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Titelfoto: Torfkähne auf der Hamme

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Es ist Januar, wenn ich an den redaktionellen Inhalten für die Märzausgabe arbeite. 
Die Tage sind grau. Hochnebel lässt kaum einen Sonnenstrahl durch und man muss 
am Tage das Licht einschalten.
Die Sehnsucht nach Frühling und dem ersten Grün beginnt schon gleich nach Neu-
jahr und sie ist umso stärker, weil sich der Winter zunehmend von seiner unwirt-
lichen Seite zeigt. Es gibt keinen Schnee – schon lange nicht mehr. Gelegentlich 
Frost, aber der bringt auch keine positiven winterlichen Gefühle. Wer aber bei sie-
ben oder acht Grad in seinen Garten schaut, entdeckt, dass die Schneeglöckchen 
bereits in Wartestellung sind. Überall recken sie schon ihre Blattspitzen aus dem 
Boden und es sind sogar winzige Blütenköpfe auszumachen.
Solche Anblicke befeuern die Hoffnung auf Frühling, zumal auch in der Natur die 
Kirschenknospen schon recht weit sind, und die ersten Storchenpaare in Strom und 
in Dörverden begrüßt wurden, was ungewöhnlich früh ist. Sollte sich die Natur um 
mindestens einen Monat geirrt haben? Sicher nicht, denn sie ist ein verlässlicher 
Indikator für Veränderungen. Die schreiben wir dem Klimawandel zu und auch die 
größten Ignoranten können den nicht mehr verleugnen. Er kommt nicht mehr, wir 
haben ihn schon, und zwar mit Konsequenzen, die gravierende Folgen haben wer-
den. Mehr Stürme, mehr Unwetter und weitere Hitzesommer. Überschwemmungen, 
wenn der Regen kommt und Trockenheit, so dass das Futter für Tiere knapp wird. 
Das alles macht Angst. Aber wenn dann der Frühling naht, mit Osterglocken, den 
ersten Tulpen und Perlhyazinthen in den Gärten, machen sich dennoch Glücksgefüh-
le breit. Das Leben erneuert sich, die Natur ist dazu bereit. Aber wieviel Chancen 
geben die Menschen ihr? Überall werden noch rechtzeitig vor der Brut- und Setzzeit 
Bäume gefällt und Hecken gerodet. Nachpflanzungen gibt es nur wenige und Na-
turschützer, die dagegen an arbeiten, stehen auf verlorenem Posten und werden 
darüber hinaus noch angefeindet. Bürger, die Umweltfrevel benennen, müssen mit 

Repressalien rechnen. Dabei braucht 
jeder die Natur. Jeder wünscht sich ge-
sunde Luft, einwandfreies Trinkwasser, 
und dass Kinder unbeschwert draußen 
spielen können. Der Frühling, den wir 
jetzt so freudig erwarten, hat viel mit 
Hoffnung zu tun. Auf ihn ist Verlass. Er 
kommt ganz bestimmt, auch wenn das 
Warten lang ist.

Wir wünschen Ihnen einen wunderba-
ren März, einen luftigen April und einen 
zauberhaften Mai.

Ihre Elke Keppler-Rosenau

Der 300. Geburtstag des 
Moorkolonisators Johann Christian 
Findorff ist Anlass genug, um in 
diesem Jahr durch ein vielfältiges 
und abwechslungsreiches 
Veranstaltungs-Programm zu 
führen. Mehr darüber und über 
das Wirken Findorffs lesen Sie in 
unserem Bericht ab Seite 10.
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der Werkstattleiter Hendrik Schnacken-
berg. Die belegten Brötchen gleich da 
zu essen, wo sie zubereitet und verkauft 
werden, das biete sich an. Im Laufe der 
Woche essen sie sich einmal durchs Sor-
timent von Käse bis Salami und Ei. 
„Es ist gemütlicher als der Frühstücks-
raum“ und hier reden sie mal nicht 
über die Arbeit, meint Schnackenberg. 
Sein Kollege, der Kfz-Mechaniker Rolf 
Wahlers, stimmt zu und bedient von 
seinem Hocker aus den Kaffeeautoma-
ten. Schwarzer Kaffee plätschert in die 
Porzellantasse und Wahlers schlägt die 
Zeitung auf. 
Ein dritter Kollege kommt noch hinzu. 
Er zieht sich einen „Kaffee weiß“ und 
schwingt sich mit der Tasse auf einen 
Bistrohocker. Bastian Willenbrock arbei-
tet ebenfalls als Kfz-Mechatroniker in 
der Werkstatt des Autohauses Warncke. 
Er mag es, in der Pause den Menschen 
zuzuschauen, die bei Nelli Walter am 
Tresen stehen oder draußen vorbeifah-
ren und sagt: „Man trifft schon einige 
hier und der Kaffee ist auch in Ordnung.“ 
Rolf Wahlers blättert weiter durch die 
Zeitung und erzählt: „Hier ist es ruhig 
und angenehm und die Sonne scheint 

kennt ihre Stammkunden und schnackt 
mit ihnen, wenn die auf einen Kaffee 
vorbeischauen. Um 9.15 Uhr kommen 
zwei Männer in schwarzen Arbeits-
hosen und Arbeitsjacken herein. Die 
Frühstücksrunde aus dem benachbarten 
Autohaus Warncke. „Wir sitze hier auf 
jeden Fall viermal in der Woche“, erzählt 

Tarmstedt. Ab 4.30 Uhr heizt der Back-
ofen in der Tarmstedter Aral-Tankstelle, 
denn bis 6.00 Uhr müssen sie fertig sein: 
belegte Brötchen, Burgerbrötchen mit 
Bacon, Geflügelrollen, Pizzataler und 
Croissants. Zwei Backfrauen sorgen mit 
der Frühschicht im Wechsel für ein lecke-
res Frühstücksangebot im Glastresen. Ab 
6.00 Uhr schwingt in der Bremer Land-
straße die Tür nicht nur für die Frauen 
und Männer auf, die ihre Tankfüllungen 
bezahlen wollen. Auf dem Weg zur Ar-
beit kaufen sie ihren Proviant für den Tag. 
Das ist das Essen für später oder auch 
„Food for later“, erklärt Tankstellen-Be-
triebsleiter Bernd Willenbrock. Viele sind 
in Eile und ziehen sich den Kaffee nur 
schnell zum Mitnehmen. 
Die vier Bistrohocker am runden Tisch 
zwischen Tresen, Kaffeeautomat und 
Lottostand warten noch auf Kundschaft. 
Tagsüber lässt sich hier der eine oder an-
dere Rentner nieder oder die junge Frau, 
die bei Nelli Walter auf die belegten 
Brötchen für die Firma von nebenan war-
tet und dabei erzählt: „Zum hier sitzen 
haben wir keine Zeit.“ 
Zwischen 8.00 und 9.00 Uhr kehrt Ruhe 
im Verkaufsraum mit Bistro ein. Vom 
Autozubehör bis zu Süßigkeiten, Zeitun-
gen und Wein ist vieles zu haben. Seit 
24 Jahren arbeitet Nelli Walter hier. Sie 

Frühstück am runden Tisch

Wenn die belegten Brötchen nicht reichen, bereitet Nelli Walter schnell das Gewünschte zu.
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Neugestaltung und Pflege 
von Garten- und Außenanlagen

Garten- & Landschaftsbau
Bremer Landstr. 28b

27412 Tarmstedt
Tel. 0 42 83 - 60 81 155

www.garten-und-pflege.de

lo“ und erklärt: „Man kennt sich hier in 
Tarmstedt.“ Dann erzählt er ihr von der 
gerade gebuchten Wolgareise.

Walter. Mittags wird sich eine ähnliche 
Szene mit anderen Gästen wiederholen. 
Schon betritt der nächste Tankkunde 
den Raum. Walter begrüßt ihn mit „Hal-

rein.“ Das Gespräch versiegt, die Män-
ner essen und wischen auf ihren Handys, 
bis Schnackenberg sagt, dass die Pause 
vorbei ist. Sie verabschieden sich von 

Viermal in der Woche trifft sich die Frühstücksrunde aus dem benachbarten Autohaus am runden Tisch: (von links) Lukas Bonacker, Bastian Willenbrock, 
Hendrik Schnackenberg und Rolf Wahlers.
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... und so geht ’s:  
Sie kaufen noch bis zum 28.03.2020 in den teilnehmenden Geschäften ein. Ab einem Einkaufswert von 20,- € 
erhalten Sie eine Glücksschachtel dazu (gültig, solange der Vorrat reicht. Pro Kunde/Kauf nur eine Schachtel). Diese 
bringen Sie zum Tarmstedter Glückstag am Samstag, 28.03.2020 von 8.30 bis 16.00 Uhr UNGEÖFFNET in eines 
der teilnehmenden Geschäfte mit. Mit etwas Glück gewinnen Sie einen Wertgutschein oder einen von vielen Sach-
preisen (keine Barauszahlung möglich, Der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Jede Schachtel gewinnt!

Veranstalter ist jedes Geschäft für sich. 
Alle teilnehmenden Geschäfte planen um diesen Tag noch weitere Aktionen und Angebote. 

Ein Besuch lohnt sich!

Moden Fahjen
Sie kennen uns noch nicht? Schauen sie doch 
einfach einmal rein und lassen sie sich von 
unserem angebotenen Sortiment überzeugen. 
Die neue Frühjahrsmode für Damen und Her-
ren gibt es bei uns in großer Auswahl.
Ab sofort finden sie bei uns auch eine gro-
ße Auswahl in Unterwäsche für Damen und 
Herren. Machen sie einfach einen Bummel 
bei uns im Haus und lassen sie sich von den 
neuen Farben der Hosen, Pullover und Blusen 
überzeugen. Sie finden bei uns auch die neue 
Sommerjacke in vielen Farben und Größen.

Wir freuen uns auf ihren Besuch.
Das Team von Moden Fahjen

Bahnhofstr. 1, Tel. 04283/1517 

Otten Schuh
Es wird bunt in der Frühlingsschuhwelt….
Sneaker, Sneaker, Sneaker in Gelb, Pink, Weiß, 
Orange und vielen anderen Farben der Marken 
Gabor, Legero, Rieker, Caprice u. a. warten da-
rauf, dass sie probiert werden. Gabriele Reich 
und Christiane Allermann von Otten Schuh 
freuen sich schon darauf, ihren Kundinnen und 
Kunden die neue Kollektion vorzustellen.

Wilstedter Str. 1, Tel. 04283/980612 

Tarmstedter Glückstag auch im 
Raiffeisen-Markt 
Wer am Samstag, den 28. März 2020, in 
Frühlingsstimmung kommen möchte, ist im 
Raiffeisen-Markt der RAISA eG in Tarmstedt 
genau richtig aufgehoben. Der Markt gewährt 
seinen Kunden an diesem Tag 15 % Glücks-
Rabatt auf das gesamte Sortiment. Eine per-
fekte Gelegenheit, um sich für die kommende 
Gartensaison einzudecken.

Grabau Landtechnik  
zeigt am 28. März 2020 das aktuelle Sortiment 
für die Hof- und Gartenpflege. Ob Akku- oder 
Benzinmotor, hier findet jeder den passenden 
motorisierten Helfer für die Arbeit im Garten 
und auf dem Hof.  

Bahnhofstr. 38, Tel. 04283/8018

Schuhe + Sport Michaelis
Bei Michaelis finden Sie tolle Frühlingsmode 
in frischen Farben, leckere Kaffee-Spezialitä-
ten, Popcorn und vieles mehr. Tolle Sneaker 
aus Merino Wolle sorgen für angenehmes 
Fuß-Klima, Skechers Sneakers mit dem Lauf-
gefühl wie auf Wolken oder was Robustes für 
die Outdoor-Tage mit der Familie im Freien. 
Schauen Sie doch mal rein und lassen Sie sich 
von der Vielfalt der Schuhmode bei Michaelis 
verzaubern.

Bahnhofstr. 14, Tel. 04283/980090 

Im neu gestalteten Außenbereich werden ab 
sofort noch mehr Artikel rund um den Garten 
angeboten. Von Erden, Schiebkarren und Blu-
mentöpfen reicht das Angebot nun auch über 
Dekoartikel, Rankhilfen und Gartensteckern. 
Passend hierzu gibt es die Capito Garten-
schiebkarre für nur 44,99 € anstatt 59,99 €.
Damit auch alle Kunden die Möglichkeit be-
kommen, sich einen „Portion Glück“ abzuho-
len, hat der Raiffeisen-Markt am Samstag bis 
16.00 Uhr geöffnet.

Das gesamte Team um Marktleiter Michael 
Brandt freut sich auf Ihren Besuch!

Hauptstr. 23, Tel. 04283/981680 

Anzeige
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sich in Abhängigkeit von der Sorte, der 
Lage, des Bodens, des Klimas und der 
Manufakturhandschrift des Oliviers, sehr 
individuelle und profilierte Aromen und 
Geschmackseindrücke. So gibt es in 2020 
auch viel Neues zu entdecken. Graciano 
Demici aus Umbrien hat aus den Sorten 
Moraiolo, Lecchino und Frantoio ein sehr 
spannendes Cuvée kreiert, für das er pas-
send den Namen „Emozione“ gewählt 
hat. Roberta Di Luigi und Vincenzo Tini 
aus Umbrien bringen neben ihrem „auf-
regend wilden Olivenöl aus der Dritta-
Olive auch ein weiches, elegantes aus 
der Lecchino-Olive mit. Josè Gàlvez aus 
Andalusien ist mit seinem würzigen Öl 
aus der Picual-Olive vertreten, eines mit 
dem aromatischen Bukett eines bunten 
Blumenstraußes des Sommers aus der 
Hojiblanca Olive. 

Mittagstisch:
Für das leibliche Wohl der Besucher in 
der Wiesenküche sorgt in diesem Jahr 
Marius Riess, Küchenchef und Inhaber 
des Canova in der Bremer Kunsthalle. Er 
verwöhnt seine Gäste mit regionalen und 
saisonalen Produkten, die er in der Zube-
reitung mediterran interpretiert. 

tung werden sie dort auch kleine Speisen 
anbieten, mit denen sich dann genüsslich 
der Einsatz in der eigenen Küche erkun-
den lässt. Mit dem Bemühen von arteFakt 
und dem der Oliviers, die Olive in ihrem 
Charakter als Obstfrucht zu entdecken, 
wie die Weintraube für den Wein, und 
damit das Olivenöl „aus der Fettecke“ zu 
holen, eröffnet sich, ebenfalls wie beim 
Wein, ein neues Segment, nämlich das 
von „Terroir-Olivenölen“. Daraus ergeben 

Wilstedt (kr). Während 2018 für die Oli-
viers wegen der Ernteausfälle als Kata-
strophenjahr abgehakt werden musste, 
zeichnet sich die Produktion 2019 als 
Erfolg ab. Mehr noch, die Mittelmeerlän-
der signalisieren, dass sie ein besonders 
gutes Öl anbieten können. Verkostet und 
auf den Markt gebracht wird es bei den 
Olivenöl-Abholtagen am 25.+ 26. April.

Olivenöl:
Es darf wie immer verkostet, verglichen 
und mit Speisen, die es in vielen Ge-
schmacksrichtungen aufwertet, genossen 
werden. Ob ganz einfach nur mit frischem 
Brot, ob mit Käse oder in raffinierten Spei-
sen von vor Ort arbeitenden Spitzenköchen 
– biologisch produziertes Olivenöl ist und 
bleibt eine kulinarische Kostbarkeit mit 
vielen geschmacklichen Variationen. Alle 
Oliviers freuen sich bereits, ihre neuen 
Öle in Wilstedt vorstellen zu können und 
setzen dabei auf Feinschmecker, die qua-
litätvolle Öle und gute Ernährung mitein-
ander verbinden. Zahlreiche Produzenten 
sind bereits oft in Wilstedt gewesen und 
schätzen den direkten Kontakt mit den 
Verbrauchern. Wie in den vergangenen 
Jahren wird wieder eine Pagodenstadt 
aufgebaut sein, in denen die Oliviers ihre 
Öle anbieten. Neben der puren Verkos-

Endlich wieder eine gute Ernte
 
Olivenöl-Abhol-Event wartet mit wunderbaren Produkten auf / 
Am 25. und 26. April ist Wilstedt im Ausnahmezustand

Olivenöl-Verkostung unter fachlicher Anleitung.

Die Oliviers geben gerne Auskunft über ihre Produkte.
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dem Montsant in Katalonien anreist. Zu-
sammen mit dem Käse Affineur und Som-
melier Markus Kober, dem Mitbegründer 
der Schleswig-Holsteinischen Käsestra-
ße, kommen hier zwei passende Partner 
zusammen. 

Naschen, raten und gewinnen:
Auf den Olivenöl-Abholtagen gibt es also 
wieder viel zu entdecken, zu naschen und 
dabei zu lernen. Am Eingang erhalten alle 
Besucher ein Set mit Löffel und Gabel, 
weil alle Anbieter wieder von ihren Pro-
dukten probieren lassen, und viele auch 
Speisekreationen als kleine Naschportio-
nen anbieten. Bei einem Rundgang über 
das Gelände lassen sich dann vielleicht 
auch noch Restaurant-Gourmet-Besuche 
gewinnen, wenn man in einem „Aromen-
Parcours“ bei zehn ausgewählten Aus-
stellern die gestellten Fragen richtig be-
antworten kann. 

Kinder:
Natürlich kommen auch Kinder auf ihre 
Kosten. Es gibt eine Strohhüpfburg, Pony-
reiten und Bastelangebote. 

Mobilität:
Für Autofahrer stehen gebührenfreie Park-
plätze am Rande des Dorfes zur Verfügung 
sowie kostenfreie Shuttlebusse zum Ge-
lände hin und zurück. Für Freunde öffent-
licher Verkehrsmittel gibt es vergünstigte 
Busfahrten von Bremen und Hamburg aus. 

Sie zählt dort zu den führenden Familien-
betrieben mit langer Tradition als Essig-
Manufaktur. 

Angeleitete Öl-Verkostung:
Die äußerst beliebten, gemeinsamen Öl-
Verkostungen unter fachlicher Anleitung 
mit der „Didaktischen Olivenöl-Leiste“ 
und verschiedenen Ölen wird es wieder 
am Samstag und Sonntag jeweils um 12 
und 15 Uhr geben. 

Käse und Wein:
In ähnlicher Weise gibt es am Sonntag 
eine Wein- und Käse-Verkostung, für die 
der Önologe Jürgen Wagner mit seinen 
Weinen der Cooperative Capcanes aus 

Vegetarisch und vegan:
Schon immer zählte Olivenöl zu den ve-
getarischen und veganen Lebensmitteln. 
Unter dem Motto „Tierisch gute, pflanz-
liche Eiweiße“ werden Fernsehköchin 
Barbara Stadtler und die Familie Angelini 
aus den Sibillinischen Bergen in Umbrien 
die besondere Harmonie von Olivenöl und 
Ur-Sorten von Hülsenfrüchten vorführen 
und davon probieren lassen. Roveja, Ceci 
Neri oder Cicerchia werden dann für viele 
Besucher keine Fremdwörter mehr sein.
 
Acetaria:
Dass dickflüssig, schwarz und leicht süß-
lich nicht gleich ein Balsamico ist, darüber 
klärt die Acetaia Bellei aus Modena auf. 

Nacht- und
Unterwäsche

für Damen + Herren

Ihr Modehaus
am Ort

Mode für 
Sie und Ihn...

Frühlingserwachen…
Entdecken Sie bei uns in  

entspannter Atmosphäre die 

Frühjahrsmode 2020

Tarmstedter Glückstag

am Samstag, den 28.03.2020

von 8.30 – 16.00 Uhr!!

Sichern Sie sich bis dahin 

Ihre Glücksbox bei einem 

Einkauf ab 20,– Euro

Die Olivenöl-Abholtage in Wilstedt sind ein Besuchermagnet.
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Ohne Findorff keine Moordörfer
 
2020 huldigt dem Moorkolonisator mit zahlreichen Veranstaltungen / 
Stephan Weil ist Schirmherr

te, kostenlose Moorparzelle bewerben. 
Sie bauten sich einfache Katen und leb-
ten mit dem ersten angeschafften Vieh 
unter einem Dach. 2020 wird nun in den 
Landkreisen Osterholz, Verden und Ro-
tenburg aber auch der Stadt Bremen des 
300. Geburtstages des Moorkolonisators 
Jürgen Christian Findorff gedacht. Viel-
fältige Aktionen würdigen sein Wirken, 
und Niedersachsens Ministerpräsident 
Stephan Weil hat dafür die Schirm-
herrschaft übernommen. Durch eine 
Reihe von Veranstaltungen sollen die 
sogenannten Findorff-Siedlungen, die 
sich zumeist durch sogenannte Straßen-
dörfer in den Moorgebieten gegründet 
haben, geschichtlich ins Bewusstsein 
der Öffentlichkeit gerückt werden. Auch 
die Geschichte der Planungen und der 
Bauwerke, wie die Kirchen Gnarrenburg, 
Grasberg und Worpswede, wird beleuch-
tet. Es werden Planer und Entscheider 
in den Gemeinden und Landkreisen zu 
Wort kommen und damit zur Bewahrung 
der Identität und des kulturellen Erbes 
beitragen. Gleichzeitig sollen Wege auf-
gezeichnet werden, diese traditionellen 
und regionaltypischen Siedlungsstruk-
turen für eine nachhaltige Entwicklung 
des ländlichen Raumes zu ertüchtigen. 
Die Moordörfer, wie Findorff sie geplant 
und angelegt hat, bieten heute ein gro-
ßes Angebot von Entfaltungsmöglichkei-
ten und einen naturnahen Wohn- und 
Erholungsraum mit einem starken sozi-

Landkreis (kr). Jürgen Christian Findorff 
(1720-1792), als Sohn eines Tischlers aus 
Lauenburg an der Elbe stammend, gilt 
als Vater der Moordörfer im Elbe-Weser-
Raum. Als Kolonisator hat er sich im 
18. Jahrhundert um die Urbarmachung 
und Parzellierung von unwegsamen, als 
nicht urbarfähig geltenden Flächen ge-
kümmert. Siedlern, zumeist solchen, die 
kaum Aussicht auf eine eigene Hofstelle 
hatten, wurde damit die Möglichkeit ge-
geben, der Knechtschaft zu entkommen 
und eigene Existenzen zu gründen. Die 
Menschen, heiratswillige Paare ohne 
Chancen auf einen eigenen Haushalt, 
durften sich um eine räumlich begrenz-

In diesem Jahr wäre der Moorkolonisator Jürgen 
Christian Findorff 300 Jahre alt geworden. 

Das Grab Findorffs auf dem Friedhof in Iselers-
heim hat eine außergewöhnliche Gestaltung.
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alen Zusammenhalt. In vielen Dörfern 
erinnern die Veranstaltungen an den 
schweren Start, den die ersten Siedler 
hatten. Der überlieferte Spruch „Den 
Eersten sien Dod, den Tweeten sien Not, 
den Drütten sien Brod“, macht deut-
lich, dass die Menschen sehr schwer 
arbeiten mussten, um sich ihre eigene 
Scholle zu verdienen und dass sich die 
ersten Generationen verschlissen. Das 
Moor war nicht nur unwegsam, es war 
auch tückisch und warf die, die es urbar 

machten, in ihren 
Anfängen immer 
wieder zurück. 
Ein Pferd stellte 
bereits einen ge-
wissen Reichtum 
dar. Kaum jemand 
der ersten Sied-
ler besaß eines. 
Kühe, die einen 
Teil des Lebenser-
halts darstellten, 
gingen vor dem 
Pflug und nicht sel-
ten mussten auch 
Frauen solche Tä-
tigkeiten auf dem 
Acker verrichten. 
Der Torfabbau war 

eine unverzichtbare Einnahmequelle. Er 
wurde unter Mithilfe der ganzen Familie, 
natürlich auch der Kinder, abgebaut und 
auf schmalen Kanälen als Brennmaterial 
nach Bremen verschifft. Die Menschen 
im Moor wurden in der Regel nicht alt. 
Krankheit und Not bestimmte ihren All-
tag. Die Kindersterblichkeit war hoch 
und viele Frauen starben im Kindbett, 
weil es keine ärztliche Versorgung gab. 
Und dennoch ließen sich die Siedler 
nicht unterkriegen. Sie wuchsen über 

sich hinaus, nutzten ihre Chance und 
bauten ihre zunächst primitiven Moor-
katen nach und nach zu kleinen, heute 
sogar großen Höfen aus, die an folgende 
Generationen weitergegeben werden. 
Die Veranstaltungen, in denen Jürgen 
Christian Findorff, der in den Diensten 
der kurhannoverschen Regentschaft 
stand, im Mittelpunkt steht, sollen die 
Anfänge der Moorsiedlungen wieder 
ins Bewusstsein rücken. Sie stellen mit 
den Findorff-Siedlungen ein kulturelles 
Erbe dar. Einmalig in der Region und der 
Geschichte Niedersachsens sind sie das 
Ergebnis jahrhundertelanger Arbeit der 
Altvorderen. Ohne sie wären die Land-
kreise nicht das, was sie heute sind, und 
darin ist auch die Stadt Bremen einbe-
zogen, die den alten Torfschifferhafen 
und das angrenzende Stadtviertel nach 
ihm benannt hat. Spannend sind die 
zahlreichen Geschichten, Dokumentati-
onen und die Veröffentlichungen um die 
Person Findorffs sowohl in regionalge-
schichtlicher und heimatkundlicher als 
auch touristischer Hinsicht. Begraben ist 
der hochgeachtete Moorkolonisator in 
Iselersheim bei Bremervörde, umgeben 
von den von ihm gegründeten Dörfern.

Das „Findorff-Haus“ in Iselersheim.
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Ein ganzes Jahr für Findorff
 
Der königlich-hannoversche Moorkommissar hat Spuren hinterlassen / Torfkahnarmada im April

für die Finanzierung konnten vom Ver-
ein „Findorffs Erben vom Kolbecks-
moor“, geführt von Richard Henning, 
dafür ins Boot geholt werden. Die 
Auftaktveranstaltung im Grasberger 
Findorff-Hof, zu der neben zahlreichen 
geladenen Gästen auch Dr. Karsten 

Müller-Scheeßel, Autor eines neuen 
Findorff-Buches, geladen war, führte 
in das Geburtstagsjahr ein. Grasbergs 
Bürgermeisterin Marion Schorfmann 
richtete eine ausführliche Ansprache 
auf Plattdeutsch an die Anwesenden. 
Los ging die Veranstaltungsreihe be-
reits am 22. Februar, dem Geburtstag 
von Findorff, mit einer Andacht in der 
Findorff-Kirche und einer Gedenkmi-
nute an seinem Grab in Iselersheim. 
Es folgen zahlreiche Veranstaltungen 
übers Jahr im Wirkungsgebiet von 
verschiedenen Vereinen und Institutio-
nen wie Ausstellungen, Gottesdienste, 
Projekte in Schulen, Filmvorführungen 
und eine Torfkahnarmada. Das zentra-
le Festwochenende zum Findorff-Jahr 
ist für den 29. und 30. August auf dem 
Schützenplatz in Worpswede vorgese-
hen. Es gibt Musik, Tanz, Festvorträ-
ge, Handwerkskunst, Ausstellungen 
und vieles mehr. Auch der Schirmherr, 

Jahre alt geworden. Grund genug, dem 
Mann, der bis heute in den Landkrei-
sen Rotenburg, Verden, Osterholz und 
in der Stadt Bremen unvergessen ist, 
zahlreiche Veranstaltungen zu widmen. 
Der Iselersheimer Ortsbürgermeister 
Hermann Röttjer, Heimatforscher und 
Historiker aus Leidenschaft sowie zahl-
reiche, überaus sachkundige Mitstrei-
ter sind derzeit dabei, Planungen und 
Vorbereitungen für das Findorff-Jahr 
umzusetzen. Mehr als 100 interessierte 
Mitmacher und großzügige Sponsoren 

Landkreis (kr). Für die Findorff-Sied-
lungen ist das Jahr 2020 keines wie je-
des andere. Für die zahlreichen Vereine, 
die sich dem Wirken des Moorkolonisa-
tors Jürgen Christian Findorff widmen, 
auch nicht. Eines der herausragendsten 
Ereignisse des Findorff-Jahres 2020 ist 
die Torfkahnarmada, die regelmäßig 
alle drei Jahre und nun zu seinem Ge-
denktag stattfindet. Am Samstag, den 
25. und Sonntag den 26. April heißt 
es wieder: Leinen los vom Torfschiff-
hafen in Worpswede-Neu Helgoland, 
und an dieses Ereignis schließen sich 
viele interessante Veranstaltungen an. 
25 sachkundig restaurierte und wie-
deraufgebaute Torfkähne fahren von 
verschiedenen Ausgangspunkten zum 
Treffpunkt Neu Helgoland und starten 
dort um 8 Uhr gemeinsam zum histo-
rischen Torfhafen in Bremen-Findorff 
zum Torfhafenfest. Die schwarzen Torf-
kähne mit ihren dunkelbraunen Segeln, 
ihrer Besatzung aus typisch gekleide-
ten Schiffern, begleitet von Frauen in 
Tracht, sind ein Anblick, den man nicht 
eben alle Tage zu sehen bekommt. Die 
Torfschiffe erinnern an Findorff, der 
mit der Urbarmachung des Moores 
Siedlern eine Existenz ermöglichte. 
In diesem Jahr wäre der königlich-
hannoversche Moorkommissar 300 

Grasbergs Bürgermeisterin Marion Schorfmann 
richtete eine ausführliche Ansprache auf Platt-
deutsch an die Anwesenden.

Die Anbauernstelle von Findorff ist mit einem 
Schild gekennzeichnet.

Torfkahnfahrten sind sehr beliebt.
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Ministerpräsident Stephan Weil, hat 
sein Kommen zugesagt. Mit dem Os-
te-Hamme-Kanal-Fest am 12. und 13. 
September beteiligen sich alle sieben 
Ortschaften entlang des 19 km langen 
Oste-Hamme-Kanals. Das unterhalt-
same Programm beinhaltet einen his-
torischen Ernteumzug, plattdeutschen 
Gottesdienst und „Kanal in Flammen“ 
von der Kreuzkuhle in der Ortschaft 
Karlshöfener Moor über Findorf (Ge-
meinde Gnarrenburg) bis an die Oste 
in Spreckens (Stadt Bremervörde). 
Sowohl die Ortschaften als auch der 
Kanal wurden von Findorff vermes-
sen, angelegt und gebaut. Der Kanal 
selbst wurde in der Zeit von 1769 bis 
1790 errichtet. Am 3. Und 4. Oktober 
warten die Vereine „Findorffs-Erben 
vom Kolbecksmoor“, „Adolphsdorfer 
Torfschiffer“, und die „Torfkahnschif-
fer Osterholz-Scharmbeck“ mit einem 
ganz besonderen Event auf: Gemäß der 
Tradition der Torfschifffahrt stellen sie 
ihre 25 nach historischem Vorbild nach-
gebauten Torfkähne zur Schau. Diese 
Kähne stellten über zwei Jahrhunderte 
die Lebensgrundlage für die Moorbau-
ern dar. Über natürliche Wasserwege 
und künstlich angelegte Gräben und 
Kanäle wurde Brenntorf nach Bremen 
und über die Weser weiter bis nach 
Brake transportiert und verkauft. Vom 
Torfschiffhafen in Osterholz-Scharm-
beck starten die Teilnehmer mit ihren 
Kähnen über den zwei Kilometer lan-
gen, von Findorff angelegten Kanal zur 
Hamme, vorbei an alten Schutzhütten 
und Zollstellen über Worpswede bis 
zum Torfschiffhafen in Gnarrenburg. 
Auf der Fahrt dorthin müssen die Schif-
fe durch zwei Schleusenanlagen, die 
wie in früheren Zeiten manuell bedient 
werden. Am Nachmittag werden die 
Kähne im Torfschiffhafen an der Kreuz-
kuhle erwartet. Auf die Gäste wartet 
ein vielfältiges kulturelles Programm. 
Kleine Theateraufführungen in platt-
deutscher Sprache und musikalische 
Darbietungen auf verschiedenen Büh-
nen sind vorgesehen, bevor der Tag 
mit einem offiziellen Festakt ausklingt. 
Am Sonntag, den 4. Oktober gibt es auf 
dem Hafengelände einen plattdeut-
schen Gottesdienst und im Anschluss 
daran ein gemeinsames Frühstück. Am 

Nachmittag treten die Torfkähne ihre 
Rückreise an, ein Anblick, der sicherlich 
viel Publikum anziehen wird. Der nie-
dersächsische Landesminister für Wis-
senschaft und Kultur, Björn Thümler, 
hat seine Teilnahme signalisiert. Alle 
Termine werden in der Tagespresse be-
kanntgegeben. Die Zielsetzung dieser 
Veranstaltungen dient nicht nur der Un-
terhaltung und Nostalgie, sondern sie 
sollen zu Überlegungen beitragen, ein 
Gleichgewicht zwischen der Bewah-
rung des kulturellen Erbes und der Be-
friedigung heutiger Nutzungsansprüche 
des Moores und seiner Siedlungsdörfer 
zu finden. Die Findorff-Siedlungen sind 
in der Landschaft einmalig und stellen 
eine Besonderheit in der norddeutschen 
Landschaft dar. Darüber hinaus ranken 
sich unzählige Geschichten, Dokumen-

tationen und Veröffentlichungen um 
die Person Findorffs, seine Dörfer und 
das urbar gemachte Moor. Regional-
geschichte, Entwicklung, Heimatkunde 
und nicht zuletzt touristische Entde-
ckung gehören dazu. Zum Gedenken an 
Findorff wurde sogar eine Taschenuhr 
in limitierter Auflage herausgebracht. 
Fortlaufend nummeriert mit seinem Ab-
bild auf dem Deckel als Gravur im Edel-
stahlgehäuse kann man sie zum Preis 
von 140 Euro bei Richard Henning unter 
Telefonnummer 0176 5225 2430 be-
stellen. Mit den Planungen und Vorbe-
reitungen für das Findorff-Jahr ist eine 
große, Landkreis übergreifende Gruppe 
von hauptsächlich ehrenamtlich tätigen 
Personen beschäftigt, die durch Mitar-
beiter der Landkreise und Gemeinden 
unterstützt werden.

SCHLUSSMIT
SCHMUTZIG!

Kränzle Hochdruckreiniger

ab € 299,–

Besuchen Sie uns am
 

in der Bahnhofstraße!

Grabau Landtechnik GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 38 · 27412 Tarmstedt
Tel. 0 42 83 - 80 18 · Fax 0 42 83 - 87 48

info@landtechnik-grabau.de

28. März von 8 – 16 Uhr
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In zehn Jahren eine Marke geschaffen
 
Bea & Mai feiern Firmenjubiläum / Entwerfen, schneidern und alles passt

hat durch eine gemütliche Sitzecke mit 
Blick in den Garten etwas Besonderes. 
Dort gibt es gute Gespräche, über Mode 
natürlich, Kaffee und Apfelkuchen und, 
allerdings nur knapp bemessene Öff-
nungszeiten, nämlich jeden Mittwoch 
von 15.00 bis 18.00 Uhr und nach Ab-
sprache unter Tel. 04283-6083370. Wer 
sich dann in der Werkstatt umschaut, 
bekommt große Augen. Röcke, Hosen, 
Oberteile, Mäntel – es gibt alles und 
das zu Preisen, die für solche Sonder-
anfertigungen durchaus vertretbar sind. 
Verarbeitet werden anspruchsvolle Ma-
terialien. Wer ein Problem mit Wolle 
hat, dem werden hautverträgliche Al-
ternativen angeboten. „Der Anspruch 
unserer Kundinnen ist groß. Wer bei uns 
kauft, will keine Massenware, sondern 
ausgewählte Stücke, die man nicht an 
jeder Ecke sieht. Frauen wünschen sich, 
dass durch ihre Kleidung ihre Persön-
lichkeit unterstrichen wird, sie haben 
ihren ganz eigenen Stil, bevorzugen 
gutes Material, dass keine Ermüdungs-
erscheinungen zeigt und wollen sich in 
ihrem Outfit wohlfühlen“, sagen Bea & 
Mai. Ihr Anliegen ist es, sowohl klassi-
sche Mode zu machen, aber auch Trends 
aufzuspüren, was Farben und Schnitte 
betrifft. Schlichte Sachen werden ger-
ne mit Applikationen und Details wie 
witzigen Knöpfen aufgepeppt. Schö-
ne und zugleich nützliche Accessoires 

Chic, sind individuell und werden auf 
Wunsch ganz nach den Vorstellungen 
der Trägerin entworfen, geschneidert 
und genäht. Wer auch immer etwas 
Besonderes sucht und sich nicht durch 
Modeanbieter wühlen will, die zurecht 
als Ketten bezeichnet werden, der ist in 
Wilstedt richtig. Das Atelier, auch ger-
ne Werkstatt genannt, befindet sich im 
Haus von Beate Stanek, ist klein, aber 

Wilstedt (kr). Feiern Bea (Beate Stan-
ek) und Mai (Meike Thoden) in diesem 
Jahr 15-jährige Zusammenarbeit oder 
zehnjähriges Firmenjubiläum? Genau 
wissen das nur die beiden selbst, und 
Glückwünsche zu diesem Anlass sind 
so oder so willkommen. Die beiden 
Textildesignerinnen blicken dabei auf 
eine Erfolgsgeschichte zurück, die sich 
sehen lassen kann. Ihre Sachen haben 

Beate Stanek und Meike Thoden haben die Marke „Bea & Mai“ zur Erfolgsstory gemacht.
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komplettieren so manches Oberteil 
und manche Jacke, was eindeutig auf 
die Wilstedter Designschmiede hin-
weist. Manche Applikationen sind wie 
ein Markenzeichen für Bea & Mai und 
man erkennt sie, ohne das eingenähte 
Label zu sehen. Die meisten Schnitte 
sind selbst entworfen und Frauen, die 
unterschiedliche Körpermaße auf sich 
vereinigen, finden hier ein Outfit das 
passt und einen Wohlfühlcharakter hat. 
Dass beide Textildesignerinnen ihre 
Kreationen selbst tragen versteht sich 
von allein. Sie sind also ihre eigenen 
Models, betonen aber, dass ihre Stücke 
altersübergreifend sind. Von ganz jung 
bis zum fortgeschrittenen Alter geht 
alles. Es wird immer betont darauf ge-
achtet, wem was steht. Lässige Mode 
zum Kombinieren, für jeden Tag oder für 
besondere Anlässe wird speziell ange-
fertigt.
Wer es nicht schafft, persönlich im Ate-
lier vorbeizuschauen, hat die Möglich-
keit, am 30. und 31. März den Stand von 
Bea & Mai auf dem Kunsthandwerker-
markt im Freilichtmuseum am Kiekeberg 
zu besuchen.
Am 4. und 5. Mai sind Bea & Mai bei 
den Olivenölabholtagen in Wilstedt ver-
treten. Am 18. und 19. Mai ist die Werk-
statt bei den KulturLandKultur Tagen 
geöffnet und vom 8. bis zum 10. Juni 
kann man beim Norddeutschen Kunst-
handwerkermarkt in Süderschmedeby 
neueste Stücke probieren. Wer sich 
näher informieren möchte, hat dazu im 
Internet unter der Adresse Bea & Mai 
Gelegenheit.
      

Beate Stanek
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Tarmstedter Hauptstraße werden der-
zeit umgebaut und auch die Aufsto-
ckung der Mitarbeiterinnen ist im Ge-
spräch. Waltraut Gerken (Tarmstedt), 
Anika Gerken (Tarmstedt), Lena Schna-
ckenberg, Gerda Ritthaler und Stepha-
nie Helberg (alle in Wilstedt), bekom-
men also Verstärkung. Dazu ist für 
Tarmstedt der Umbau der Parkplätze 
geplant. „Das Versicherungswesen ist 
heute kompliziert und um eine umfäng-
liche Beratung zu gewährleisten, ist es 
selbstverständlich, dass alle Mitarbei-
ter sich regelmäßig weiterbilden“, sagt 
Stephan Kück-Lüers und betont, dass 
sich für die Kunden im Wesentlichen 
nichts ändern würde. Auch der per-
sönliche Kontakt sei weiterhin wichti-
ger Bestandteil der Kundenpflege. Die 
Gründung der VGH (Versicherungsgrup-
pe Hannover), der ersten Brandkasse 
im ehemaligen Fürstentum Calenberg, 
geht auf das Jahr 1750 zurück. Träger 
der Landschaftlichen Brandkassen 
waren und sind die niedersächsischen 
Landschaften, die keine Eigentümer 
sind, weil sie nicht am Vermögen be-
teiligt sind. Aufgabe der Träger ist, die 
Erfüllung des öffentlichen Auftrages 
sicherzustellen. Dazu zählen das ge-
meinwohlorientierte Versicherungsge-
schäft, der Brandschutz und die Förde-
rung gemeinnütziger Zwecke.

Tarmstedt ohne Hinni Ohlrogge. Sein 
Umgang mit Kunden, seine Präsenz in 
der Fläche, die ständige Ansprechbar-
keit, die nahe Bekanntschaft mit Leu-
ten, man ist in der Regel per Du und 
die individuelle Suche nach Lösungen 
im Sinne der Versicherten, wenn der 
Fall der Fälle eingetreten war, haben 
ihn zu einer Institution gemacht. Die 
Lösung ist einfach, naheliegend und 
kundenorientiert ausgerichtet. Ste-
phan Kück-Lüers, Versicherungskauf-
mann der VGH mit Niederlassung in 
Wilstedt, übernimmt den Tarmstedter 
Kundenstamm, Hinni Ohlrogge tritt in 
die zweite Reihe und betreut den Be-
reich Immobilien und Finanzierungen, 
ohne seinen Schreibtisch zu räumen. 
„Dies ist ein völlig neues Personalmo-
dell, das eigens auf mich zugeschnitten 
wurde. Ich kann mir noch nicht vorstel-
len, meinen Beruf ganz aufzugeben. 
Dafür mache ich ihn zu gerne. Ich mag 
den Umgang mit den Kunden, schätze 
den direkten Kontakt und kenne jeden 
persönlich“, sagt Hinni Ohlrogge. Ste-
phan Kück-Lüers ergänzt, dass dieses 
Personalmodell ideal sei, und sowohl 
die VGH, als auch die Kunden davon 
profitieren würden. Beide Standorte 
würden erhalten bleiben, mehr noch, 
die Tarmstedter Niederlassung würde 
einen Ausbau und eine Erweiterung 
erfahren. Die Räumlichkeiten an der 

Tarmstedt (kr). „Das Rentenalter 
kommt schneller, als man denkt. Mit 
einem Mal bist du 65 und musst dich 
neu orientieren“. Hinni Ohlrogge, ge-
schätzter VGH-Agent, geht es nicht an-
ders als vielen anderen Arbeitnehmern. 
Die Statuten seiner Versicherungsge-
sellschaft sagen aus, dass er sich aus 
dem aktiven Arbeitsleben zurückzie-
hen muss. Aber was wäre die VGH in 

Schritt in die zweite Reihe
 
VGH Tarmstedt und Wilstedt stellen sich neu auf

Ab dem 1. April 2020 übernimmt Stephan Kück-
Lüers (rechts) die Agentur. Hinni Ohlrogge wird 
zukünftig seinen Schwerpunkt auf das VGH-
Finanzierungsgeschäft legen.               

 WOW!!! 

…sind die schön!!!
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sollte ihn allerdings in der Küche nicht 
mitkochen lassen, weil er beim Erhitzen 
sein feines Aroma und die zahlreichen 
Nährstoffe verliert. Warme Gerichte 
sollen danach immer erst kurz vor dem 
Servieren mit Schnittlauch bestreut 
werden. In ein Glas Wasser gestellt, 
hält sich Schnittlauch dennoch ein bis 
zwei Tage, sollte dann aber zügig ver-
braucht werden. Als Kaltkeimer können 
Hobbygärtner ihn im Februar bis März 
im Gewächshaus oder im Frühbeet 
aussäen. Als Dunkelkeimer sollte man 
die Saat dünn mit Erde bedecken und 
früh vereinzeln. Von Mitte März bis 
Mai kann er direkt ins Freibeet ausge-
pflanzt werden. Das Würzkraut kann 
allerdings noch mehr als Rührei oder 
andere Gerichte schmackhaft machen. 
Mit seinen Blütendolden gilt er als Bie-
nen- und Insektenweide und hat unter 
Rosen gepflanzt eine schädlingsabwei-
sende Wirkung. Die aromatisch duften-
den Senföle halten Mehltau, Sternruß 
und Käfer fern. Darüber hinaus sorgt 
Schnittlauch für einen verbesserten 
Stickstoffgehalt im Boden.

weniger schmackhaften Blüten machen 
sich gut im Salat und in der Dekoration. 
Schnittlauch sollte am besten gleich 
nach der Ernte verwendet werden, 
weil er schnell welkt. Auch entfaltet 
er dann seinen hohen Gehalt an Vita-
minen und Mineralstoffen. 100 Gramm 
Schnittlauch enthalten 2 mg Natrium, 
434 mg Kalium, 167 mg Calcium, 75 mg 
Phosphor, 44 mg Magnesium und 13 mg 
Eisen. Bei den Vitaminen punktet der 
Schnittlauch vor allem mit einem hohen 
Vitamin-C-Gehalt: 100 Gramm enthal-
ten so viel Vitamin C wie 1,2 Kilo Äpfel.  
Dazu gelten Schnittlauchblätter als Ap-
petit anregend und verdauungsfördernd 
und werden in der Naturheilkunde als 
blutdrucksenkend ausgewiesen. Man 

Landkreis (kr). Streckt der Schnitt-
lauch seine Halme aus dem Boden, ist 
der Frühling nicht mehr weit. Bereits 
im März kann man die ersten feinen 
grünen Spitzen im Kräuterbeet entde-
cken und auch schon ernten, denn bei 
regelmäßigem Schnitt wächst der wür-
zige Lauch kräftig nach. Wer einmal ein 
preiswertes Töpfchen mit Schnittlauch 
ins Beet gepflanzt hat und das Glück 
hatte, dass er den richtigen Standort, 
der nicht zu feucht sein darf, ausgesucht 
hat, kann sich über viele Jahre an dem 
Würzkraut erfreuen. Zur Lauchfamilie 
gehörend, verfügt der Schnittlauch un-
ter der Erde über ein Büschel dünner 
Zwiebeln, während über der Erde feine, 
röhrenartige Laubblätter und lilafarbe-
ne Doldenkugeln wachsen, die ebenso 
wie die Halme essbar sind. Allerdings 
handelt es sich dabei um Scheindolden, 
die aus bis zu 50 einzelnen Blüten be-
stehen. Die Pflanzen beschreibt man als 
Horste, die teilbar und winterhart sind 
und somit vermehrt werden können, 
wenn ihnen die richtigen Lebensbe-
dingungen geboten werden. Zu üppige, 
komposthaltige Erde tut ihnen nicht 
gut. Schnittlauch mag es gerne ein 
bisschen sandig. Wo Schnittlauch im 
Freiland gute Bedingungen vorfindet, 
sprießt er mehrere Jahre an der glei-
chen Stelle zu voller Pracht heran und 
ist über das ganze Jahr zur Ernte bereit. 
Das feine Zwiebelaroma macht die Ver-
wandtschaft zum Lauch deutlich. Für 
die Verwendung in der Küche werden 
die Halme mit einem scharfen Messer 
oder einer Schere zu kleinen Röllchen 
geschnitten. Die dekorativen und nicht 

Der erste im Kräutergarten
 
Schnittlauch bringt Würze und Farbe auf den Teller

So ein prächtiger Schnittlauch peppt alle Frühjahrsgerichte auf.
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Salz und Pfeffer mischen. Eine Grillpfan-
ne bei hoher Temperatur mindestens  
5 Minuten erhitzen. Den Brokkoli por-
tionsweise braten, so dass Grillspuren 
sichtbar werden und gelegentlich wen-
den. Während der Brokkoli gart, das 
restliche Öl zusammen mit dem Knob-
lauch und den Chiliringen in einem klei-
nen Topf erhitzen und bei mittlerer Tem-
peratur anbraten, bis der Knoblauch eine 
goldbraune Färbung angenommen hat. 
Auf keinen Fall dürfen Chili und Knob-
lauch zu dunkel werden. Das Öl, den 
Knoblauch und die Chiliringe über das 
Gemüse gießen und alles vorsichtig ver-
mengen. Abschmecken und bei Bedarf 
nachwürzen, bevor alles mit der Zitrone 
zum Abkühlen beiseitegestellt wird.

Für 4 Personen:
2 Köpfe Brokkoli, etwa 500 g insgesamt, 
100 ml Olivenöl, 4 Knoblauchzehen in 
dünne Scheiben geschnitten, 2 milde, 
rote Chilischoten in dünne Ringe ge-
schnitten, Fleur de Sel und sehr dünn 
geschnittene Scheiben einer Bio-Zitrone.

Den Brokkoli in kleine Röschen zerteilen, 
es sollte immer noch ein guter Stängel 
dranbleiben. In einem großen Topf mit 
reichlich Wasser 2 Minuten blanchie-
ren. Das Gemüse mit einer Schaumkelle 
herausheben und in eine Schüssel mit 
Eiswasser geben, damit die grüne Far-
be erhalten bleibt. Gut abtropfen und 
trocknen lassen. In einer Schüssel 50 ml 
Olivenöl mit einer großzügigen Menge 

Mit Chili und Knoblauch ist 
diese Vorspeise auch optisch 
ein Hingucker.

Das Auge isst mit, das gilt natürlich 
auch für das Ostermenü. Da bietet sich 
der saftig-grüne Brokkoli, der saisonun-
abhängig in Gemüseabteilungen frisch 
angeboten wird, nahezu an. Im Kontrast 
mit den roten Chilischoten, die aber 
mild sein müssen, kann, man diesen 
Salat sowohl als Vorspeise, als auch 
zum Hauptgang reichen. Er lässt sich 
gut vorbereiten, man muss nur darauf 
achten, dass er bissfest gekocht wird 
und beim Durchmischen mit den Zuta-
ten auf keinen Fall zerfällt.

Brokkoli geht immer

verschiedenen Stellen durch Einste-
cken mit einem Messer überprüfen, ob 
die Süßkartoffeln gar sind. Sie sollten 
überall weich sein. Zum Servieren in 
der Form die gehackten Kräuter von 
der Mitte aus darüberstreuen.   

5 Esslöffel grob gehackter Salbei 
plus etwas mehr für die Garnitur, 
6 Knoblauchzehen zerdrückt, 
2 Teelöffel Majoran, 
1 Teelöffel Fleur de Sel (grobes  
Meersalz), 
½ Teelöffel frisch gemahlener  
schwarzer Pfeffer, 
250 g Sahne, Petersilie

Die Süßkartoffeln waschen, und unge-
schält in 5 mm dicke Scheiben schnei-
den. Das Gemüse in einer Schüssel 
mit dem Salbei, dem Knoblauch, Salz 
und Pfeffer mischen und in eine mit-
telgroße Auflaufform mit hohem Rand 
schichten. Die Scheiben sollten dicht 
an dicht parallel zum Rand der Form 
stehen, damit man die Schale sehen 
kann. Wenn alle Kartoffelscheiben ver-
teilt sind, drückt man sie mit der Hand-
fläche leicht runter. In der Schüssel 
verbliebene Knoblauch- und Salbeires-
te darüber verteilen. Mit Alufolie be-
decken. Die Form in den Ofen schieben 
und bei 200 Grad 45 Minuten backen. 
Nach 45 Minuten die Folie entfernen, 
die Sahne darüber gießen und unbe-
deckt weitere 25 Minuten garen. Die 
Sahne sollte nun eingedickt sein. An 

Haben sie schon mal Chips oder Pom-
mes aus Süßkartoffeln probiert? Der 
Geschmack weicht deutlich von den 
herkömmlichen Kartoffeln ab und ist 
dennoch vergleichbar. Die Konsistenz 
ist deutlich weicher, aber eine interes-
sante Variante zu dem herkömmlichen 
Kartoffel-Einerlei, dass man schon un-
zählige Male zubereitet hat. Blättert 
man eines dieser neuen Kochbücher 
durch, kann man nur staunen, was 
sich aus Süßkartoffeln alles zuberei-
ten lässt. Ein Süßkartoffelgratin ist ein 
Essen, das Leib und Seele wärmt und 
wunderbar in diese Jahreszeit passt. 
Es ist einfach, dennoch ein bißchen 
exotisch, denn dieses Gemüse liegt 
zwar im Trend, hat aber dennoch erst 
wenige Küchen dauerhaft erobert, und 
es lässt sich sehr schmackhaft mit an-
deren kombinieren. Das orangefarbene 
Fruchtfleisch bietet auch optisch einen 
guten Kontrast, vor allem, wenn das 
Gericht vor dem Servieren üppig mit Pe-
tersilie bestreut wird. 

Für 4 Personen – 
beliebig erweiterbar:
6 mittelgroße Süßkartoffeln (insgesamt 
etwa 1,5 kg), 

Süßkartoffeln sind Trendgemüse
Es gibt sie überall in guter Qualität und die Zubereitung ist einfach:   
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rührgerätes weißschaumig aufschlagen. 
Das Eiweiß schaumig steif schlagen 
und dabei nach und nach 1 Esslöffel  
Puderzucker dazugeben. Die Sahne nicht 
zu steif schlagen. Mascarpone zum Ei-
gelb geben, glatt einrühren und die Sah-
ne mit dem Orangenlikör darunterziehen. 
Zum Schluss vorsichtig das Eiweiß dar-
unterheben. Die Erdbeeren waschen und 
trocken tupfen. 4 Stück für die Garnitur 
beiseitelegen und die anderen je nach 
Größe zerteilen, dann mit 2 Teelöffel 
Puderzucker und Zitronensaft verrühren. 
Die Banane schälen, klein würfeln und 
zu den Erdbeeren geben. Die zurück-
gelegten Erdbeeren mit dem Mixer pü-
rieren. Den Erdbeer-Bananensalat in 
Bechergläser füllen, die Creme darauf 
geben und mit Biskuitstückchen und Erd-
beerstückchen garnieren. 

Für ein Festtagsmenü darf es ein biß-
chen mehr sein. Das gilt auch für den 
Nachtisch, der sich überwiegend be-
reits am Vortag zubereiten lässt.

12 Biskuitkekse, 
1 Ei, 
2 Esslöffel Puderzucker, 
200 g Sahne, 
150 g Mascarpone, 
1 Teelöffel Orangenlikör

Für den Erdbeersalat: 
500 g Erdbeeren, 
3 Teelöffel Puderzucker, 
1 Spritzer Zitronensaft, 
1 Banane

Das Ei trennen. Das Eigelb und 1 Esslöf-
fel Puderzucker mit dem Quirl des Hand-

Mascarponecreme zum Nachtisch

Mixer 1 bis 2 Minuten grob pürieren. 
Die Putenbrust in ein Gefäß geben und 
mit der Marinade übergießen. Die Mari-
nade ins das Fleisch einmassieren, das 
Gefäß zudecken und für 24 Stunden in 
den Kühlschrank stellen. Das Fleisch 
soll vollständig von der Marinade be-
deckt sein. 
Die Putenbrust aus der Marinade neh-
men und in eine ofenfeste Form legen. 
Bei 220 Grad in den Backofen schieben 
und nach 15 Minuten die Temperatur 
auf 200 Grad reduzieren. Nach weiteren 
15 Minuten auf 180 Grad weiterbraten 
bis das Fleisch nach etwa 40 bis 45  
Minuten gar ist. Falls das Fleisch zu 
sehr bräunt, mit Alufolie abdecken. 
Für die Sauce die Marinade in einem 
kleinen Topf erhitzen und 15 Minuten 
köcheln lassen bis sie auf die Hälfte 
einreduziert ist. Abschmecken und mit 
Salz und Pfeffer nachwürzen. 
Die Putenbrust aus dem Ofen nehmen, 
10 Minuten ruhen lassen und dann in 
dünne Scheiben geschnitten mit der 
warmen Sauce servieren. 

seit Jahren unser Geflügelfleisch von 
einer Hobbyzüchterin nahe Beverstedt. 
Sie hält die Tiere mit freiem Auslauf. 
Bereits im Frühjahr müssen Bestellun-
gen aufgegeben werden, wonach dann 
Küken aufgestallt werden. Wer möchte, 
kann seinen Braten hin und wieder beim 
Wachsen zusehen und sich davon über-
zeugen, dass die Tiere artgerecht bis 
zur schonenden Schlachtung gehalten 
werden. 

Für 4 Personen:
4 Esslöffel Minzblätter, 
4 Esslöffel glatte Petersilienblätter, 
4 Esslöffel Korianderblätter, 
60 ml Zitronensaft, 
60 ml Olivenöl, 
125 ml Weißwein, 
½ Teelöffel Kreuzkümmel, 
½ Teelöffel Salz, 
½ Teelöffel schwarzer Pfeffer,
1 kg Putenbrust (vorzugsweise  
Bio-Qualität)

Alle Zutaten mit Ausnahme des Flei-
sches in der Küchenmaschine oder im 

Durch das magere Fleisch ist Putenbrust 
ein köstlicher Festtagsbraten für alle 
Geschmäcker. Da der Alkohol im Weiß-
wein beim Kochen verdampft und nur 
sein Aroma zurückbleibt, eignet er sich 
auch für Kinder, die das zarte Fleisch 
besonders gerne mögen. Wir beziehen 

Marinierte Putenbrust mit Weißwein
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20. Frühlingsfest und alle sind dabei 
 
Wilstedt rüstet sich für den 29. März / Flohmarkt, Gesundheitsmesse, offene Geschäfte und vieles mehr

Deko, kindgerechtes Holzspielzeug und 
eine Motorrad-Oldtimerausstellung zu 
sehen. Anja Entelmann ist mit frühlings-
hafter Floristik vertreten und bei Borgfeld 
gibt es in einer Tombola attraktive Preise 
zu gewinnen. Das Stöber-Stübchen hat 
geöffnet und wer etwas über gesund-
heitliche Trends wissen möchte, kann 
sich bei einer Gesundheitsmesse Auf 
dem Brink informieren. Die Kleiderbörse 
der Kirchengemeinden der Region hat 
sich ebenfalls eingeklinkt und bietet im 
Gemeindehaus gepflegte und trendige 
Garderobe an. 

keine gewerblichen Händler erwünscht. 
Pro laufender Meter Stellfläche kostet es 
3,– Euro. Natürlich beteiligt sich auch die 
örtliche Freiwillige Feuerwehr. Ein Baum-
kletterer hat sein Kommen zugesagt. Ge-
gen eine kleine Spende für die Jugend-
Feuerwehr zeigt er Kindern, wie sein Job 
funktioniert. Der Heimatverein hat seine 
Räumlichkeiten geöffnet und bietet Kaf-
fee und Kuchen an und der MTV, der in 
diesem Jahr sein 100-jährigen Geburts-
tag feiert, stellt sich mit seinen umfang-
reichen Aktivitäten und Sparten vor. Bei 
Susanne Krankenberg gibt schöne Oster-

Wilstedt (kr). Der letzte Märzsonntag 
steht in Wilstedt ganz im Zeichen der 
dörflichen Infrastruktur, die allerhand zu 
bieten hat. Es ist Frühling und somit Zeit, 
das traditionelle Frühlingsfest zu feiern, 
das in diesem Jahr zum 20. Mal stattfin-
det. Dafür haben die Veranstalter, vor-
nehmlich die Werbegemeinschaft, mäch-
tig ins Zeug gelegt und ein Programm 
zusammengestellt, das vielfältiger nicht 
sein könnte. Wie Gudrun Ahrens und 
Gitta Gieschen vom Schuhhaus Wil
stedt mitteilten, sind aber nicht nur die 
Geschäftsleute dabei. Die plattdeutsche 
Band Rock Wark wird auf dem zentralen 
Platz am Brink die Stimmung anheizen, in 
der Kirche präsentiert Elisabeth Hinz, die 
zum 18. Mal dabei ist, eine Ausstellung 
zum Thema „Unser täglich Brot gib uns 
heute“, und in der Straße Konterschaft 
wird es einen Flohmarkt geben, bei dem 
Besucher sicherlich einige Schnäppchen 
ergattern können. Eine Anmeldung ist 
für Anbieter nicht nötig. Allerdings sind 

Gitta Gieschen und Gudrun Ahrens bieten auf dem 20. Frühlingsfest in Wilstedt neueste Schuhmode an.

Die Softschuhe
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Stephan Kück-Lüers e. K.
Am Brink 2 27412 Wilstedt
Tel. 04283 982121
wilstedt@vgh.de

Heinz-Hinrich Ohlrogge e. K.
Hauptstr. 27 A 27412 Tarmstedt
Tel. 04283 980001
ohlrogge@vgh.de

Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

S. Kück-Lüers H.-H. Ohlrogge
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Unser Spielort ist im Heimathaus Wilstedt („Alter Bahnhof“), Bahnhofsplatz 1 in Wilstedt

Unsere Übungsabende, jeweils dienstags um 19.00 Uhr:

MÄRZ:  
10.03.  /  17.03.  /  24.03.  /  31.03.  

APRIL:
07.04.  /  14.04.  /  21.04.  /  28.04.

MAI:
05.05.  /  12.05.  /  19.05.  /  26.05. 

Dienstag, 12.05. um 18.00 Uhr, mit gemeins. Essen  

JUNI:
02.06.  /  09.06. 

Weitere Informationen:
Hermann Schnackenberg, Tel. 04283-7 38 96 17 oder www.skatclub-tarmstedt.de

Tipps und Termine Samstag, 14. März 2020
Wintervergnügen des Sportschützenvereins 
Tarmstedt
Informationen unter Telefon: 04289-426 
(Gieschen, 1. Vorsitzender) oder im Internet 
unter: www.ssv-tarmstedt.de

Tanzturnier der Landjugend Breddorf
Nach dem Tanzturnier wird Party gemacht. 
Weitere Informationen im Internet unter: 
www.facebook.com/LandjugendBreddorf oder 
unter per Mail unter: landjugend-breddorf@gmx.net
15:00 Landgasthof Klee, Westertimke 

Sonntag, 15. März 2020
Die Werner Momsen ihm seine Soloshow
Was tun, wenn Amor seinen Pfeil nur noch in die Band-
scheibe schießt, und die Sommer trotz Treibhauseffekt 
immer beschissener werden? Werner Momsen, nord-
deutsche Kodderschnauze mit imposantem Halbwissen 
und ganz eigenem Taktgefühl, weiß es auch nicht. 
Aber er redet darüber. In seiner Show, aus seiner Sicht. 
Veranstaltung der Tarmstedter Heimatfreunde. Informa-
tionen unter Telefon: 04283-1886 (Meyer), im Internet 
unter: www.tarmstedter-heimatfreunde.de oder per 
Mail unter: info@tarmstedter-heimatfreunde.de
19:00 Forum der Kooperativen Gesamtschule 
Tarmstedt, Kleine Trift 13 

Mittwoch, 18. März 2020
Gemütlicher Nachmittag des DRK Ortsvereins 
Tarmstedt
Informationen unter Telefon: 04283-982220 
(Krentzel, 1. Vorsitzende)
15:00 DRK Haus, Bahnhofstraße 8a 

Donnerstag, 19. März 2020
Wollmaus trifft Leseratte
In offener Runde wird gestrickt, vorgelesen, sich 
ausgetauscht und geklönt. Eintritt frei. Anmeldung 
nicht erforderlich. Informationen per E-Mail unter: 
ulrike.stechmann@t-online.de
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Bürgerkino in Wilstedt
An jedem 3. Donnerstag im Monat (außer in den 
Sommerferien) werden wechselnde, besondere Filme 
gezeigt. Der Eintritt ist frei! Informationen unter 
Telefon: 04283-5183 (Böschen)
19:30 Gemeindesaal Wilstedt, Am Brink 1, 
(Seiteneingang Sparkasse)

März
Samstag, 07. März 2020
Tierhotel Tarmstedt – Gäste aus nah und fern
Die Tourist-Info SG Tarmstedt und Gästeführerin Ulrike 
Öhler bieten vor Saisonbeginn eine Führung durch und 
um das Tierhotel am alten Trafohaus, Seegenhöfen 13 
in Tarmstedt an. Informationen unter Telefon: 
04283-955731. Spenden für das Tierhotel erbeten!
14:30 

Sonntag, 08. März 2020
Winterlauf in Wilstedt
Laufveranstaltung, organisiert vom MTV Wilstedt, einer 
von zehn teilnehmenden Vereinen aus dem Landkreis 
Rotenburg. Ohne Zwang, Zeitnahme, Startnummer oder 
Gebühren. Einfach mitmachen. Allgemeine Hinweise: 
Jeder Läufer Walker startet auf eigenes Risiko und 
eigene Gefahr! Eine Haftung oder Versicherung seitens 
der Veranstalter besteht nicht. Die Strecken sind ca. 
zwischen 5 km und 10 km lang. Es wird auf Straßen 
oder Feldwegen gelaufen. Dabei werden auch Hauptver-
kehrsstraßen überquert. Die Startzeit ist immer (außer 
Silvester) 9:30 Uhr. Es wird pünktlich los gelaufen. Die 
Teilnahme am Lauf und anschließendem Beisammensit-
zen sind kostenlos. Ein Anspruch auf Verpflegung oder 
warme Duschmöglichkeiten besteht nicht. Es werden 
keine DLV- oder Krankenkassenbescheinigungen abge-

stempelt. An- oder Abmeldungen sind nicht erforderlich. 
Es erfolgt keine Zeitnahme oder Siegerehrung. Bitte nur 
bei extremer Wetterlage (Glatteis) beim ausrichtenden 
Verein nachfragen, ob der Lauf stattfindet. Informationen 
per E-Mail unter: laufen@mtv-wilstedt.de oder 
unter: www.mtv-wilstedt.de
09:30 Sportplatz Wilstedt, An der Reitbahn 

Familiengottesdienst in Wilstedt
Gottesdienst der Kirchengemeinde Wilstedt/Tarmstedt 
mit der Kindertagesstätte Wilstedt. Informationen unter 
Telefon: 04283-982012 (Kirchenbüro Wilstedt) 
oder unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 St. Petri Kirche, Am Brink 

Dienstag, 10. März 2020
Mitgliederversammlung des MTV Wilstedt
Informationen im Internet unter: www.mtv-wilstedt.de
19:30 Vereinsheim MTV Wilstedt, An der Reitbahn 3 

Donnerstag, 12. März 2020
Bilderbuchkino in der Bücherei
Hartmuth Boedemann zeigt Bilder auf der Leinwand 
und erzählt dazu eine Geschichte für Kinder ab 3 
Jahren. Eintritt frei. Anmeldungen sind nicht 
erforderlich. Informationen unter Telefon: 04283-1773 
oder unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 
(Bücherei Tarmstedt).
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Blutspenden in Breddorf
Blutspenden des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf. 
Informationen unter Telefon: 04283 8264 (Ringen)
16:30 – 19:30 Sportzentrum Breddorf 

Freitag, 13. März 2020
Preisskat des Heimatvereins Wilstedt
Informationen im Internet unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

Lilienthal

SONNTAG, 15.03.2020
von 11.00 – 17.30 Uhr 
KUNST-HAND-WERK  
der besonderen Art im MURKENS HOF 

Klosterstraße 25, 28865 Lilienthal
Der Eintritt ist frei.

Ab sofort: 
Tarmstedter Glücks-Aktion 
bis zum Tarmstedter Glückstag 
am 28.03.2020
(siehe Seiten 6 und 7)
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Der Wilstedter Bücherschrank ist 
immer mittwochs von 15-18 Uhr  
geöffnet. Hier können viele schöne 
gebrauchte Bücher günstig zugunsten 
unserer Kirchenstiftung erworben 
werden. Sie finden uns im ehemaligen 
Kindergarten an der Hauptstraße/
Ecke Molkereistraße.
In der Woche vom 23. bis 29. März 
(Wilstedter Frühlingsfest) findet in 
unseren Räumen ein Second-
Hand-Basar für Bekleidung und 
Bücher statt. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Weitere Infos bei 
Gisela Haack, Tel. 04283 6256, 
E-Mail: ghaack@uni-bremen.de

Wilstedter 
Bücherschrank 

Freitag, 20. März 2020
Spieleabend in der Bücherei Tarmstedt
Brett- Karten- und Familienspiele für Jugendliche und 
Erwachsene, Spielefans und Neugierige. Eintritt frei. 
Anmeldung nicht erforderlich. Informationen unter 
Telefon: 04283-1773 (Bücherei Tarmstedt) oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
19:30 Samtgemeindebücherei Tarmstedt, 
Kleine Trift (KGS) 

„Tresori Della Musica Barocca Italiana“ –
Konzert in Kirchtimke
Schätze der italienischen Kammermusik, virtuos 
vorgetragen und heiter kommentiert vom Trio 
Sanssouci in der Kirche Kirchtimke. Informationen 
unter Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
20:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Samstag, 21. März 2020
Dorfgemeinschaftsfest der Schierksjugend 
Ostertimke
Informationen unter Telefon: 04289-705 (Mahnken)
Seniorennachmittag des Schützenvereins Wilstedt
Informationen unter: www.wilstedter-schuetzenverein.de

Samstag, 21. März bis 
Sonntag, 22. März 2020
40. Volleyball-Daddelturnier in Tarmstedt
Zweitägige Sportveranstaltung des TuS Tarmstedt. 
Informationen und Anmeldungen unter Telefon: 
04283-8384 (Kahrs) oder unter: www.tustarmstedt.de
jeweils 09:00 – 18:00 Sporthalle der Kooperativen 
Gesamtschule Tarmstedt, Kleine Trift 

Samstag, 21. März 2020
Erste Hilfe Ausbildung des DRK in Tarmstedt
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes in 9 Unterrichts-
stunden. Informationen und Anmeldungen unter 
Telefon: 04761-993725 (8:00 bis 12:00 Uhr) oder im 
Internet unter: www.drk-bremervoerde.de
09:00 – 17:00 DRK-Haus Tarmstedt, 
Bahnhofstraße 8a 
 

Sonntag, 22. März 2020
Landeskirchlicher Bläsergottesdienst in Kirchtimke
Bläsergottesdienst mit dem Posaunenchor unter der 
Leitung von Ingo Müller. Informationen unter 
Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Bläsersonntag in Wilstedt und Tarmstedt
Informationen unter Telefon: 04283-982012 
(Kirchenbüro Wilstedt) oder unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 Martin-Luther-Kirche Tarmstedt, Kleine Trift 
und St. Petri-Kirche Wilstedt, Am Brink 

Montag, 23. März 2020
Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283-5080 
(Gemeindebüro) oder im Internet unter: www.wilstedt.de
Gemeinde Wilstedt, Am Brink 

Ostersonntag
ab 11.30 Uhr  Gourmet-Buffet

mit Lamm, Schnitzel, Ente, Fisch, Salaten, Dessert u.v.m.

pro Person  € 26,50 
Reservierung erbeten

Ostermontag
ab 10.00 Uhr Schlemmerfrühstück
inkl. Kaffee, Tee, Kakao, Saftbar, Sekt, O-Saft, Wasser

pro Person  € 19,90
Kinder bis 10 Jahre pro Lebensjahr € 2,00 /abends geschlossen

Muttertag
Spargel-Schnitzel-Buffet

inkl. Suppe u. Dessert 

pro Person  € 26,50 

10.5.

SCHLAGER-
PARTY 

ab 19.00 Uhr inkl. Buffet 

pro Person  € 27,50
Karten nur im Vorverkauf bei uns

18.4.

Karfreitag
ab 11.30 Uhr Großes Fisch-Buffet

mit warmen und kalten Spezialitäten

pro Person  € 27,50
Reservierung erbeten

10.4.

12.4.

Kostüme 
erwünscht

FRÜHSTÜCKSBRUNCH
jeden ersten Sonntag im Monat ab 10.00 Uhr 

pro Person € 14,80

STEAK-TAG
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 17.00 Uhr:

Steaks von der Extrakarte 
pro Person € 15,00

13.4.

die12.
mit DJ

Pfingsten
ab 11.30 Uhr Schlemmerbuffet

Spargel-, Fleisch- und Fisch-Spezialitäten

pro Person  € 26,50 

31.5.

Himmelfahrt/Vatertag
ab 9.00 Uhr Party rund ums Haus mit 

Bikerfrühstück
Startet Eure Tour mit einem tollen Frühstück bei uns

pro Person  € 15,00

21.5.

   ...mit buntem

Rahmenprogramm!

17.5.
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VERANSTALTUNGEN  IN  ZEVEN  
März – Juni 2020

Samstag, 14. März 2020, 19.30 Uhr 
Die Gleichstellungsbeauftragte lädt zu der literarisch-musikalische Revue „Angebissen“ mit Jutta Seifert 
in den Zevener Rathaussaal ein. In dieser Veranstaltung geht es rund um die Frauenfrage, die Liebe, das Leben 
und die Gewürze dazwischen. 

Sonntag, 15. März 2020, 17.00 Uhr 
Unter der Überschrift „Impromptus und die Hammerklaviersonate!“ präsentiert Nadezda Pisareva das 
nächste Konzert aus der Reihe „Weltklassik am Klavier“. Die Veranstaltung findet in der Aula am Kloster-
gang statt.

Sonntag, 22. März 2020, 14.00 Uhr und 19.30 Uhr
Die Laienspielgruppe des SV Viktoria Oldendorf gibt  die plattdeutsche Komödie in drei Akten „Söten 
Semp un sure Gurken“ von Wilfried Reinehr (Niederdeutsch von Heino Buerhoop) zum Besten. In zwei 
Vorstellungen werden die Oldendorfer Theaterspieler ihr Publikum im Zevener Rathaussaal wieder herzhaft 
zum Lachen bringen. 

Sonntag, 19. April 2020, 17.00 Uhr
„Weltklassik am Klavier – Beethoven: Pathétique und c-Moll-Variationen!“ – 
Konzertreihe mit Mikhail Mordvinov in der Aula am Klostergang in Zeven, Programm: 
Beethoven und Schumann, Veranstalter: „Weltklassik am Klavier“ in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Zeven, Luise Del Testa, Tel.: 04281/999-800, Foto: Thomas Peter

Montag, 20. April 2020, 19.00 Uhr
„Jeder Mensch ist ein Künstler!“ – Zum „erweiterten Kunstbegriff“ bei Joseph Beuys, Vortrag mit dem 
Kunsthistoriker Detlef Stein im Saal des Königin-Christinen-Hauses in Zeven, Veranstalter: vhs Zeven, Frau 
Andrea Stephan, Tel.: 04281/936315

Sonntag, 10. Mai 2020, 17.00 Uhr
„Weltklassik am Klavier – Von Bach bis Chopin – Streifzug durch die Epochen!“– 
Konzertreihe mit Andrey Denisenko in der Aula am Klostergang in Zeven, Programm: 
Bach, Haydn, Chopin und Schumann, Veranstalter: „Weltklassik am Klavier“ in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Zeven, Luise Del Testa, Tel.: 04281/999-800, Foto: Angelina Klimenko

Sonntag, 17. Mai 2020, 10.45 Uhr
Stadtparkkonzert mit der Big Band „Fettes Blech“, Kreismusikschule Rotenburg (Wümme), Veranstalter: 
Stadt Zeven, Franziska Heins, Tel.: 04281/999-806

Montag, 25. Mai 2020, 19.00 Uhr
„Antonio Vivaldi“ – Vortrag mit Ingolf Lienau im Saal des Königin-Christinen-Hauses in Zeven, musikali-
sche Umrahmung mit dem vhs-Musikforum, Veranstalter: vhs Zeven, Frau Andrea Stephan, Tel.: 04281/936315

Freitag, 29. Mai bis Montag, 01. Juni 2020
40. Zevener Gitarrenwoche (kurz GIWO) im Rathaus Zeven, Veranstalter: Stadt Zeven, Susanne Brinkmann, 
Tel.: 04281/999-805

Freitag, 29. Mai 2020, 20.00 Uhr
GIWO-Eröffnungskonzert: „Guitarmania-
Gitarrennacht“ mit Adam Rafferty, USA (Gitar-
re); HANDS ON STRINGS: Thomas Fellow und 
Stephan Bormann (Gitarren); Jule Malischke 
(Gesang & Gitarre) im Rathaussaal Zeven *

Samstag, 30.Mai, 20.00 Uhr
2. GIWO-Konzert mit dem Duo Maciej Kulakowski (Cello ) und Jerzy Chwastyk (Gitarre) im Rathaussaal Zeven

Sonntag, 31. Mai 2020, 20.00 Uhr
3. GIWO-Konzert mit Peter Graneis (Sologitarre Klassik) im Rathaussaal Zeven

Montag, 01. Juni 2020, 16.00 Uhr
Abschlusskonzert der Lehrgangsteilnehmer/innen im Rathaussaal Zeven

Sonntag, 07. Juni 2020, 16.00 Uhr
Serenadenkonzert mit dem SaitenWind Trio (Querflöte, Klarinette und Gitarre) im Garten hinter dem 
Königin-Christinen-Haus in Zeven, Veranstalter: Stadt Zeven, Susanne Brinkmann, Tel.: 04281/999-805

Montag, 23. März 2020
Spielenachmittag in der Bücherei
Mit Helga Werner neue Spiele kennen lernen, auspro-
bieren, gemeinsam spielen. Für Kinder ab 8 Jahren. 
Eintritt frei. Anmeldung nicht erforderlich.  Informati-
onen unter Telefon: 04283-1773 (Bücherei) oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
15:00 – 16:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Mittwoch, 25. März 2020
Oldie-Treff der Feuerwehr Buchholz
Treffen der Feuerwehr Buchholz. Informationen 
unter Telefon: 04283-5232 (Rettke)
Dorfgemeinschaftshaus Buchholz 

Passionsandacht in Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283-982012 
(Kirchenbüro Wilstedt) oder unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de
19:00 St. Petri-Kirche Wilstedt, Am Brink 

Donnerstag, 26. März 2020
Märchenstunde in der Bücherei
Lotte Bauermann-Stehmeier entführt Kinder ab 3 Jahren 
und ihre erwachsenen Begleiter in die Märchenwelt. 
Kamishibai-Theater und Aktion. Eintritt frei. Anmeldung 
nicht erforderlich. Informationen unter Telefon: 
04283-1773 oder unter: www.kgs-tarmstedt.de/
buecherei-start (Bücherei Tarmstedt)
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Samstag, 28. März 2020
60 Jahre Damenabteilung des Schützenvereins 
Wilstedt
Informationen unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de

Sonntag, 29. März 2020
Konzert des Musikzuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke
Traditionelles Konzert in Oldendorf. Informationen im 
Internet unter: www.musikzug-kirchtimke.de
Gaststätte Adebar in Oldendorf 

Kleiderbörse „Rund ums Kind“ in Breddorf
Veranstaltung der Schützenkameradschaft Breddorf. 
Informationen im Internet unter: www.sk-breddorf.de
Sportzentrum Breddorf, Zum Sportzentrum 

Frühling in Wilstedt
Das beliebte Frühlingsfest der Wilstedter Gewer-
betreibenden mit Flohmarkt (Aufbau ab 9:00 Uhr), 
verkaufsoffenem Sonntag, Landfrauencafé und vieles 
mehr, findet wieder im Ortskern von Wilstedt statt. 
Informationen unter Telefon: 04283-982024 
(Schuhhaus Wilstedt) oder im Internet unter: 
www.schuhhaus-wilstedt.de
12:00 – 17:00 Ortskern Wilstedt 

Ausstellung in der Wilstedter Kircher
Zum Wilstedter Frühling organisiert die Kirchen-
gemeinde eine Ausstellung. Informationen unter 
Telefon: 04283-982012 (Kirchenbüro Wilstedt) oder 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
13:00 St. Petri-Kirche Wilstedt, Am Brink 
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April
Mittwoch, 01. April 2020
Passionsandacht in Tarmstedt
Informationen unter Telefon: 04283-982012 
(Kirchenbüro Wilstedt) oder unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de
19:00 Martin-Luther- Kirche Tarmstedt, Kleine Trift 

Gemeinsame Gespräche über... – spannende 
Themen der ZEIT-Akademie
Thomas Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde 
ein, kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. 
Anmeldungen sind nicht erforderlich. Informationen 
unter Telefon: 04283-1773 (Bücherei)
19:00 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Samstag, 04. April 2020
Frühjahrsschießen des Schützenvereins Wilstedt
Informationen unter: www.wilstedter-schuetzenverein.de
Schützenheim Wilstedt, An der Reitbahn 2 

Frühjahrsputz im Hepstedter Ummelbad
Der Förderverein des Hepstedter Ummelbades bereitet 
das Bad auf die neue Saison vor. Interessierte sind 
herzlich eingeladen! Informationen im Internet unter: 
www.ummelbad.de
09:00 Ummelbad Hepstedt, Ummelweg 

Donnerstag, 09. April 2020
Gründonnerstags-Gottesdienst in Kirchtimke
Gottesdienst mit Abendmahl. Informationen unter 
Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro Kirchtimke) oder 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
20:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Gottesdienst in anderer Form in Wilstedt
Am Gründonnerstag findet dieser Gottesdienst mit 
Abendmahl geleitet von Pastor Hinz in der Wilstedter 
Kirche statt. Informationen unter Telefon: 
04283-982012 (Kirchenbüro) oder im Internet 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
20:00 St. Petri-Kirche Wilstedt, Am Brink 

Freitag, 10. April 2020
Karfreitagsgottesdienst in Kirchtimke
Gottesdienst mit Abendmahl in den Bankreihen 
(auch für Ältere und Gehbehinderte). Informationen 
unter Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro Kirchtimke) 
oder unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche in Kirchtimke 

Karfreitagsgottesdienst in Wilstedt und Tarmstedt
Gottesdienste mit Abendmahl in den Bankreihen (auch 
für Ältere und Gehbehinderte). Informationen unter 
Telefon: 04283-982012 (Kirchenbüro Wilstedt) oder 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 St. Petri-Kirche in Wilstedt, Am Brink und 
Martin-Luther-Kirche Tarmstedt, Kleine Trift 

Samstag, 11. April 2020
Tarmstedt
Mit Besuch des Osterhasen. Veranstaltung des TuS 
Tarmstedt. Informationen unter Telefon: 04283-1249 
(Sievert) oder im Internet unter: www.tustarmstedt.de
19:00 Sportplatz am Wendohweg 

Steinfeld
Veranstaltung der Feuerwehr Steinfeld. Informationen 
unter Telefon: 04288-364 (Hillmer, Ortsbrandmeister)
19:00 An der Straße zwischen Kirchtimke und Steinfeld 

Vorwerk
Veranstaltung der Freiwilligen Feuerwehr Vorwerk. 
Informationen per Mail unter: andre.block@gmx.de
19:30 Vorwerk 

Breddorf
Informationen im Internet unter: 
https://www.facebook.com/LandjugendBreddorf 
oder unter: landjugend-breddorf@gmx.net
20:00 Breddorf 

Sonntag, 12. April 2020 

Kirchtimke und Ostertimke
Veranstaltung der Freiwilligen Feuerwehren 
Kirchtimke und Ostertimke

Hepstedt
Veranstaltung der Landjugend Hepstedt ab 20:00 Uhr 
mit der Entzündung des Feuers. Anschließend findet 
eine Zeltdisco statt. Informationen per Mail unter: 
s.stelljes97@gmx.de
20:00 Osterfeuerplatz in den Weiden 

Osterfeuer
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Samstag, 11. April 2020
Feier der Osternacht in Wilstedt
Gottesdienst in der dunklen Kirche mit Abendmahl. 
Informationen unter Telefon: 04283-982012 oder im 
Internet unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
22:30 St. Petri-Kirche Wilstedt, Am Brink 

Sonntag, 12. April 2020
Osternestersuchen des Heimatvereins Wilstedt
Informationen im Internet unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

Festgottesdienst zum Ostersonntag in Kirchtimke
Voraussichtlich mit dem Posaunenchor. Informationen 
unter Telefon: 04289-254 (Pfarramt Kirchtimke) 
oder unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche in Kirchtimke 

Festgottesdienst zum Ostersonntag in Wilstedt 
und Tarmstedt
Informationen unter Telefon: 04283-982012 
(Kirchenbüro Wilstedt) oder unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 Martin-Luther-Kirche Tarmstedt, Kleine Trift 
und St. Petri-Kirche Wilstedt, Am Brink 

Montag, 13. April 2020
Regionaler Festgottesdienst zum Ostermontag in 
Tarmstedt
Gemeinsamer Gottesdienst der ev.-luth. Kirchengemeinden 
Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke. Informationen unter 
Telefon: 04283-982012 (Kirchenbüro Wilstedt) oder 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 Martin-Luther-Kirche Tarmstedt, Kleine Trift 

Samstag, 11. April 2020
Anschießen der Schützenkameradschaft Breddorf
Ausgeschossen werden Preis- und Glücksscheiben, 
sowie die Er und Sie Plakette, Ehrenscheibe und die 
Wanderpokale. Der Schützenverein wurde 1897 mit dem 
Zweck gegründet, Schießsporttreibenden geeignete 
Trainingsmöglichkeiten zu bieten, sowie die Tradition 
alten Schützenbrauchtums zu erhalten, zu pflegen und 
zu fördern. Neben den Wettkämpfen im KK-, Luftgewehr 
und Luftpistole veranstalten die Schützenfeste und 
Pokalschießen mit befreundeten Vereinen aus der 
Umgebung. Übungsschießen und Vereinsabend jeden 
Donnerstag ab 20:00 Uhr. Informationen im Internet 
unter: www.sk-breddorf.de
Sportzentrum Breddorf, Zum Sportzentrum 

Feier der Osternacht in Kirchtimke
Gottesdienst in der dunklen Kirche evtl. mit Taufen. 
Informationen unter Telefon: 04289-254 
(Pfarramt Kirchtimke) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
22:00 St. Lambertus-Kirche in Kirchtimke 

Dienstag, 14. April 2020
Spiele- und Klönnachmittag des TSV Timke
Jeden 2. Dienstag in den Monaten von Oktober bis 
April findet im Dorfgemeinschaftshaus in Kirchtimke 
der Klön- und Spielenachmittag des TSV Timke statt. 
In gemütlicher Runde werden z. B. Mensch ärgere dich 
nicht, Kniffeln, Elfer raus, Uno und Skat gespielt. Und 
wer keine Lust zum Spielen hat, kommt einfach zum 
Klönen. Für Kaffee und Gebäck sorgt der TSV Timke. 
Dieses Angebot richtet sich vorwiegend an Interessier-
te ab 60 Jahre aus den Timke-Dörfern und umzu. Eine 
Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. Informa-
tionen unter Telefon: 04289-566 (Mangels) oder im 
Internet unter: www.tsv-timke.de
15:30 – 17:30 Dorfgemeinschaftshaus in Kirchtimke 

Donnerstag, 16. April 2020
Wollmaus trifft Leseratte
In offener Runde wird gestrickt, vorgelesen, sich 
ausgetauscht und geklönt. Eintritt frei. Anmeldung 
nicht erforderlich. Informationen per E-Mail unter: 
ulrike.stechmann@t-online.de
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Bürgerkino in Wilstedt
An jedem 3. Donnerstag im Monat (außer in den 
Sommerferien) werden wechselnde, besondere Filme 
gezeigt. Der Eintritt ist frei! Informationen unter 
Telefon: 04283-5183 (Böschen)
19:30 Gemeindesaal Wilstedt, Am Brink 
(Seiteneingang Sparkasse) 

Freitag, 17. April 2020
Als die ersten Siedler kamen... – Gästeführung
Führung der Tourist-Info SG Tarmstedt und der 
Gästeführerin Ulrike Öhler zum 300. Geburtstag von 
Jürgen Christian Findorff. Informationen unter 
Telefon: 04283-955731 (Öhler). 
17:30 Moorpfad Tarmstedt, Rothensteiner Damm 

Samstag, 18. April 2020
Erste Hilfe Ausbildung in Tarmstedt
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes in 9 Unterrichts-
stunden. Anmeldungen unter Telefon: 04761-993725 
(von 8:00 bis 12:00 Uhr) oder im Internet unter: 
www.drk-bremervoerde.de
09:00 – 17:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a 

Offenes Frühstückstreffen in Tarmstedt
Veranstaltung der Salemsgemeinde mit einem Vortrag 
zum Thema: „Danke sagen, dankbar leben!“ Gemüt-
liches Frühstück in netter Atmosphäre und großer 
Auswahl beim Büfett. Interessante Begegnungen und 
Gespräche in guter Gemeinschaft. Anmeldungen und 
Informationen unter Telefon: 04283-1552 (Otten) oder 
im Internet unter: www.salemskirche.de
09:00 Gemeindehaus der Salemskirche Tarmstedt, 
Hauptstraße 

Männerfrühstück in Wilstedt
Veranstaltung der Kirchengemeinden Wilstedt/Tarmstedt 
und Kirchtimke in Wilstedt mit Landessuperintendent 
Dr. Brandy zum Thema: Mit dem Fahrrad auf Pilgertour. 
Informationen unter Telefon: 04283-982012 
(Kirchenbüro Wilstedt) oder unter Telefon: 
04289-9259308 (Pfarrbüro Kirchtimke)
09:00 – 11:30 Gemeindehaus Wilstedt, Am Brink 

GmbH

   ...mit buntem

Rahmenprogramm!

17.5.
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März 2020
10.03.2020, 16.00 Uhr 	
Kinderkino 
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg
19.03.2020, 15.00 Uhr
Vortrag zum Thema Patientenverfügung,  
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung  
und anderes
Referentin Frau Rechtsanwältin u. Notarin Katrin 
Zimmermann, Speckmannstraße 30, Grasberg 
20.03.2020, 15.00 Uhr 	
Schnuppertag für Schüler des Jahrganges 4
IGS Lilienthal- Außenstelle Grasberg
Speckmannstraße 13, Grasberg  
29.03.2020, 15.00 Uhr	
Kaffeenachmittag m. Vortrag von Herrn  
Horst Heinicke „Findorff“
Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg

April 2020
01.04.2020, 19.30 Uhr 	
Kino im Rathaus „Grüner wird`s nicht“
Speckmannstraße 30, Grasberg 
05.04.2020, 8.00 – 12.00 Uhr 	
Küken, Bruteier und Zuchtstammschau 
Nutz- u. Rassegeflügelzucht-Verein u. Umgeb. e.V. 
Wörpedorfer Straße 17, Grasberg 
12.04.2020, 19.30 Uhr 	
Osterfeuer
Bei Familie Grabau, Wörpedorfer Str. 27, Grasberg 
Dorfgemeinschaft Wörpedorf 
12.04.2020, 15.00 Uhr 	
Ostereiersuche beim Findorffhof 
Findorff-Heimatverein Grasberg e.V. 
Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg
13.04.2020, 15.00 Uhr 	
Ostereiersuche mit anschl. Kaffeetrinken 
Heimatverein Rautendorf e.V. 
Dorfplatz  Rautendorf 
Rautendorfer Straße 21 f, Grasberg 

15.04.2020, 16.00 – 20.00 Uhr 
DRK Blutspenden im Rathaus 
Speckmannstraße 30, Grasberg 
24.04.2020, 14.00 Uhr 	
Frühlingsfest
IGS Lilienthal – Außenstelle Grasberg
Speckmannstraße 13, Grasberg  

Mai 2020
06.05.2020, 19.30 Uhr 	
Kino im Rathaus „Astrid“
Speckmannstraße 30, Grasberg 
13.05.2020, 16.30 – 20.00 Uhr	
DRK Blutspenden Dorfgemeinschaftshaus 
Adolphsdorf 
Adolphsdorfer Straße 112, Grasberg 
17.05.2020, 11.00 Uhr 	
Sonntagskonzert am Rathaus 
Speckmannstraße 30, Grasberg 
23./24.05.2020
Anmeldungen für den 5. Jahrgang 
IGS Lilienthal – Außenstelle Grasberg – 
Speckmannstraße 13, Grasberg 

Juni 2020
03.06.2020, 19.30 Uhr 	
Kino im Rathaus 
12.06. – 12.07.2020	
Kunstaufstellung im Rathaus „Geschichtet – 
Verdichtet“ Grasberger Kunstwerker 
Während der Öffnungszeiten des Rathauses 	
Speckmannstraße 30, Grasberg 
20.06.2020, 20.00 Uhr 	
21. Grasberger Sommerkonzert –
Bach to the roots! 
Bremer Barockorchster und Schnitger Orgel 
Findorffkirche zu Grasberg, Speckmannstraße 42

VERANSTALTUNGEN  IN  GRASBERG  
März – Juni 2020

Samstag, 18. April 2020
Blockflötentag in Ostertimke
Workshop für Blockflötenspieler von 12 bis 99 Jahren. 
Gespielt wird klassische Blockflötenliteratur, Folklore 
und moderne Arrangements. Informationen unter 
Telefon: 0176-95626336 (Ingrid Mahnken)
10:00 – 17:00 Vereinsraum Ostertimke, 
Hemeler Straße 1 

Sonntag, 19. April 2020
Konfirmation in Kirchtimke
Konfirmation der Konfirmanden aus Hepstedt. 
Der Abendmahlsgottesdienst findet am Tag vorher 
um 20:00 Uhr statt. Informationen unter 
Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro Kirchtimke) oder 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Freitag, 24. April 2020
7 Doors – Dorfspaziergang in Tarmstedt
Die Tourist-Information SG Tarmstedt und die Gästefüh-
rerin Ulrike Öhler veranstalten diesen Dorfspaziergang. 
Bis 1848 war Tarmstedt komplett mit einem Zaun um-
schlossen. Durch 7 „Doors“ konnten Einheimische und 
Reisende in das Dorf gelangen oder es verlassen. Heute 
sind nicht nur zur Tarmstedter Ausstellung alle für Gäste 
weit geöffnet. Die Tour dauert ca. 1,5 Stunden. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Kosten pro Person: 
5,– Euro (Mitglieder der Tourist-Info: 4,– Euro). 
Informationen unter Telefon: 04283 955731 (Öhler)
17:30 Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9 

Spieleabend in der Bücherei Tarmstedt
Brett- Karten- und Familienspiele für Jugendliche und 
Erwachsene, Spielefans und Neugierige. Eintritt frei. 
Anmeldung nicht erforderlich. Informationen unter 
Telefon: 04283-1773 (Bücherei Tarmstedt) oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
19:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Samstag, 25. April bis 
Sonntag, 26. April 2020
arteFakt-Olivenöl-Abholtage in Wilstedt
Das jährliche Erzeuger-Verbraucher-Treffen von Oliviers 
aus Spanien, Italien und Griechenland mit Freunden echter 
nativer Olivenöle, sowie mediterrane Spezialitäten rund um 
die Olive. Wie in jedem Jahr werden alle Olivenölerzeuger  
am Samstag und Sonntag vor Ort sein, um den Besuchern 
Einblicke zu ihrer Geschichte, Kultur und Landschaft zu 
geben.  Dazu gehört natürlich auch die Vorstellung des 
neuen Olivenöls. Die Veranstaltung erhält ihren Charme 
und ihre Beliebtheit auch, weil hinter den meisten Tischen 
die Erzeuger und Erzeugerinnen selbst stehen und sich 
über die vielen Fragen und das Interesse an ihrer Arbeit 
freuen und sich die Zeit zu ausführlicher Beantwortung 
nehmen. Die Veranstaltung findet an beiden Tagen von 
10:00 bis 18:00 Uhr in Wilstedts Ortsmitte (Löhbergstraße, 
Am Löhberg) statt. Informationen unter Telefon: 04283-
981317 (Fa. artefakt), per E-Mail unter: kontakt@artefakt.
eu oder im Internet unter: www.artefakt.eu
Jeweils 10:00 – 18:00, Am Bogen 5 in Wilstedt 

Samstag, 25. April 2020
Altpapiersammlung in Tarmstedt
Ab 9.00 Uhr holt der TuS Tarmstedt das gebündelte 
Papier von den Einwohnern ab. Informationen unter 
Telefon: 04283-1249 (Sievert) oder unter: 
www.tustarmstedt.de

Vogel-Schießen der Jugend in Bülstedt
Veranstaltung des Schützenvereins Bülstedt und 
Umgebung mit Pokal-Preisschießen für Mitglieder!
15:00 Schützenhalle Linnewedel, Waldgebiet zwischen 
Bülstedt und Vorwerk 

Vogel-Schießen der Damen und Herren in Bülstedt
Veranstaltung des Schützenvereins Bülstedt und Um-
gebung mit Pokal- und Preisschießen für Jedermann. 
Pokalschießen für auswärtige Vereine ab 14:00 Uhr!
16:00 Schützenhalle im Linnewedel, Waldgebiet 
zwischen Bülstedt und Vorwerk 

Sonntag, 26. April 2020
Konfirmation in Kirchtimke
Konfirmation der Konfirmanden aus den Timke-Dörfern, 
Breddorf und Steinfeld. Der Abendmahlsgottesdienst 
findet am Tag vorher um 20:00 Uhr statt. Informationen 
unter Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro Kirchtimke) oder 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Verkaufsoffener Sonntag in Wilstedt
Veranstaltet von der  Wilstedter Werbegemeinschaft. 
Informationen unter Telefon: 04283 982024 
(Schuhhaus Wilstedt)
12:00 – 17:00 Wilstedt 

Montag, 27. April 2020
Spielenachmittag in der Bücherei
Karten-, Brett und Würfelspiele für Kinder ab der 
3. Klasse. Informationen im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start oder 
unter Telefon: 04283-1773 (Bücherei) 
15:00 – 16:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 
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Mittwoch, 29. April 2020
Oldie-Treff der Feuerwehr Buchholz
Treffen der Feuerwehr Buchholz. Informationen 
unter Telefon: 04283-5232 (Rettke)
Dorfgemeinschaftshaus Buchholz 

Donnerstag, 30. April 2020
Mit Lukas aus dem April
Der etwas andere „Tanz in den Mai“. Rockmusik 
mit Liveband in Tarmstedt. Informationen unter: 
www.rockdenlukas.de 
20:00 Detjen’s Scheune, Kleine Trift 5 in Tarmstedt  

Mai
 

Freitag, 01. Mai 2020
Geführte Wanderung mit Hund
Die Tourist-Information veranstaltet am 1. Mai eine 
geführte Wanderung mit Hund durch den Hepstedter 
Ummel. Förster Detlef Paul und seine Frau Anke wer-
den zusammen mit interessierten Wanderern (mit oder 
auch ohne Hund) durch das schöne Waldgebiet führen 
und das ein oder andere Interessante dazu erklären. 
Die Tour dauert ca. 2 Stunden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Informationen unter Telefon: 
04283-8937919 (Tourist-Info) oder per Mail 
unter: tourisinfo@tarmstedt.de
09:30 Treffpunkt ist der Parkplatz am Ummelbad 

Freitag, 01. Mai 2020
Aufstellen des Maibaumes in Westertimke
Aktion der Heimat- und Kulturfreunde Westertimke an 
der Ecke Hauptstraße/Dorfstraße. Anschließend gibt 
es ein Spargelessen im Gasthaus Klee. Informationen 
unter Telefon: 04289-925015 (Heyer) oder per Mail 
unter: peter.heyer@ewetel.net
11:00 Westertimke 

Schützenfest in Bülstedt
Veranstaltung des Schützenvereins Bülstedt und Um-
gebung mit Festumzug um 13:30 Uhr durch Bülstedt.
14:00 Schützenhalle im Linnewedel, Waldgebiet 
zwischen Bülstedt und Vorwerk 

Sonntag, 03. Mai 2020
Frühwanderung im Tister Bauernmoor
Veranstaltung mit anschließendem Frühstück der 
Tarmstedter Heimatfreunde. Informationen unter 
Telefon: 04283-1886 (Meyer), im Internet unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de oder per 
Mail unter: info@tarmstedter-heimatfreunde.de
Tiste 

Montag, 04. Mai bis 
Dienstag, 05. Mai 2020
Torfstechen für Kinder
Torfstechen für und mit Kindern im Wilstedter Moor. 
Veranstaltung des Heimatvereins Wilstedt. Informa-
tionen im Internet unter: www.heimatverein-wilstedt.de 
Wilstedter Moor 

Mittwoch, 06. Mai 2020
Gemeinsame Gespräche über... – spannende 
Themen der ZEIT-Akademie
Thomas Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde 
ein, kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. 
Anmeldung nicht erforderlich. Informationen unter 
Telefon: 04283-1773 (Bücherei Tarmstedt)
19:00 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Freitag, 08. Mai 2020
Blutspenden in Wilstedt
Blutspenden des DRK und des Ortsvereins Wilstedt. 
Informationen unter Telefon: 04283-981538 (Burfeind)
16:00 – 19:30 Schützenhaus Wilstedt, An der Reitbahn 

Freitagabendwanderung – entspannt ins 
Wochenende
Zweistündige geführte Naturwanderung der Tourist-
Information Samtgemeinde Tarmstedt und Gästefüh-
rung Ulrike Öhler. Wanderung zu den Hepstedter Bü-
schen mit einem grandiosen Blick über die Weite des 
Teufelsmoors und vielen Informationen zur hiesigen 
Tier- und Pflanzenwelt, Land und Leuten und zur Regi-
onalgeschichte. Anmeldungen sind nicht erforderlich, 
aber festes Schuhwerk und ggf. wetterfeste Kleidung! 
Kosten pro Person 6,– Euro, Mitglieder der Tourist-
Information: 5,– Euro. Informationen unter Telefon: 
04283-955731 (Öhler)
19:00 Treffpunkt: Heimathaus Breddorf 
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Sonntag, 10. Mai 2020
Regionaler Familiengottesdienst mit Taufe 
und Tauferinnerung
Gemeinsamer Gottesdienst der ev.-luth. Kirchenge-
meinden Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke. Informa-
tionen unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de oder 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Montag, 11. Mai 2020
Sitzung des Dorfentwicklungsausschusses der 
Gemeinde Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283-5080 (Gemeinde-
büro) oder im Internet unter: www.wilstedt.de
Gemeinde Wilstedt, Am Brink

Spielenachmittag in der Bücherei
Mit Helga Werner neue Spiele kennen lernen, 
ausprobieren, gemeinsam spielen. Für Kinder ab der 
3. Klasse. Eintritt frei. Anmeldung nicht erforderlich. 
Informationen unter Telefon: 04283-1773 
(Bücherei) oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
15:00 – 16:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 
 
Donnerstag, 14. Mai 2020
Wollmaus trifft Leseratte
In offener Runde wird gestrickt, vorgelesen, sich 
ausgetauscht und geklönt. Eintritt frei. Anmeldung 
nicht erforderlich. Informationen per E-Mail unter: 
ulrike.stechmann@t-online.de
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Bilderbuchkino in der Bücherei
Hartmuth Boedemann zeigt Bilder auf der Leinwand 
und erzählt dazu eine Geschichte. Für Kinder ab 
3 Jahren. Eintritt frei.  Informationen unter Telefon: 
04283-1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Samstag, 16. Mai 2020
Erste Hilfe Ausbildung in Tarmstedt
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes in 9 Unterrichts-
stunden. Informationen und Anmeldungen unter 
Telefon: 04761-993725 (8.00 bis 12.00) oder im 
Internet unter: www.drk-bremervoerde.de
09:00 – 17:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a Samstag, 16. Mai bis 

Sonntag, 17. Mai 2020
KulturLandKultur
Kulturveranstaltung am Samstag und Sonntag. Jeweils 
von 11:00 – 18:00 Uhr werden viele Künstler und 
Kunsthandwerker ihre Ateliers, Ausstellungsräume, 
Galerien und Werkstätten öffnen, um ihre Arbeiten zu 
präsentieren. Infos sind im „Wegbegleiter“ erhältlich, 
der an diversen Orten ausliegt, oder im Internet unter 
www.kulturland-landkultur.de 
 
Sonntag, 17. Mai 2020
Ummel-Lauf in Hepstedt
18. Ummel-Lauf in Hepstedt. Veranstaltung der 
Laufsparte des Sportvereins Hepstedt/Breddorf mit 
über 200 Teilnehmern. Nachmeldungen sind vor 
Ort möglich. Informationen unter Telefonnummer: 
04285-501 (Rainer Schröder) oder im Internet 
unter: www.ummel.de
09:30 Sportplatz in Hepstedt 

Sonntag, 17. Mai 2020
Konfirmation in Wilstedt
Der Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation findet 
am Tag vorher um 19:30 Uhr statt. Informationen 
unter Telefon: 04283-982012 (Kirchenbüro Wilstedt) 
oder unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 St. Petri-Kirche in Wilstedt 
 

„Tarmstag“ in Tarmstedt
Verkaufsoffener Sonntag mit vielen Aktionen, 
Musik und Unterhaltung. Informationen bei der 
Wirtschafts-Interessen-Gemeinschaft Tarmstedt 
unter Telefon: 04283-1323 (Helmbold) oder 
unter: www.wig-tarmstedt.de, 13:00 Tarmstedt 

Mobil zu jeder Jahreszeit –
Unabhängig und sicher mit den
draisin-Spezialfahrrädern
www.draisin.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr, 13.30 - 18.00 UhrSa 9.00 - 12.30 Uhr
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung!

Willkommen! 
Probefahrt + Beratung 
draisin-Aktionstag
Di., 28. April 2020

Wilstedter Frühlingsfest

Sonntag, 29. März

von 12-17 Uhr geöffnet

Zweirad Bahrenburg KG
Dipshorner Straße 1a
27412 Wilstedt (NI)
Telefon 0 42 83 - 98 21 05
info@zweirad-bahrenburg.de
www.zweirad-bahrenburg.de

Sie möchten 
inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: 

tamag@t-online.de
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Montag, 18. Mai 2020
Pokalwoche des Schützenvereins Wilstedt
Informationen unter: www.wilstedter-schuetzenverein.de
18.05.2020 – 20.05.2020 Schützenheim Wilstedt, 
An der Reitbahn 2 

Dienstag, 19. Mai 2020
Erste Hilfe Fortbildung in Tarmstedt
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes in 9 Unterrichts-
stunden. Geeignet für alle Ersthelfer, die bereits eine 
Erste Hilfe Ausbildung besucht haben und ihr Wissen 
auffrischen und erweitern möchten. Voraussetzung 
ist, dass der letzte Erste Hilfe Kurs nicht älter als zwei 
Jahre ist. Anmeldungen unter Telefon: 04761-993725 
(von 8:00 bis 12:00 Uhr) oder unter: 
www.drk-bremervoerde.de
09:00 – 17:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a 

Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirats in 
Tarmstedt
Es werden seniorenrelevante Themen diskutiert. 
Informationen unter Telefon: 04283-68022 
(Ruschmeyer) oder im Internet unter: 
www.seniorenbeirat-tarmstedt.de
15:00 Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9 
 
Mittwoch, 20. Mai 2020
100 Jahre Reitverein Tarmstedt e.V.
Zum 100-jährigen Bestehen des Reitvereins Tarmstedt 
wird ein Fest gefeiert. Informationen unter 
Telefon: 04283-1210 oder im Internet unter: 
www.rv-tarmstedt.de

Donnerstag, 21. Mai 2020
Gemeinsamer Gottesdienst in Tarmstedt
Regionaler Gottesdienst der Kirchengemeinden Wilstedt/
Tarmstedt und Kirchtimke zum Himmelfahrtstag. 
Informationen unter Telefon: 04283-982012 (Kirchenbüro 
Wilstedt) oder unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:30 Schützenhaus Tarmstedt, im „Dicken Holz“ 
(Waldgebiet zwischen Tarmstedt und Westertimke) 

Bürgerkino in Wilstedt
An jedem 3. Donnerstag im Monat (außer in den 
Sommerferien) werden wechselnde, besondere Filme 
gezeigt. Der Eintritt ist frei!  Informationen unter 
Telefon: 04283-5183 (Böschen).
19:30 Gemeindesaal Wilstedt, Am Brink 1 
(Seiteneingang Sparkasse) 

Samstag, 23. Mai bis 
Sonntag, 24. Mai 2020
Schützenfest in Tarmstedt
Zweitägiges Schützenfest des Sportschützenvereins 
Tarmstedt. Informationen unter Telefon: 04289-426 
(Gieschen) oder unter: www.ssv-tarmstedt.de
Schützenplatz im Dicken Holz (Waldgebiet zwischen 
Tarmstedt und Westertimke) 
 
Sonntag, 24. Mai 2020
Konfirmation in Tarmstedt
Das Abendmahl zur Konfirmation findet am Tag 
vorher um 19.30 Uhr statt. Informationen unter 
Telefon: 04283-982012 (Kirchenbüro Wilstedt) oder 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 Martin-Luther Kirche, Kleine Trift 

Missionsfest in Hepstedt
Missionsfest der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke 
mit dem Kirchenchor. Anschließend sind alle Besucher 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Es findet an diesem 
Tag kein Gottesdienst um 10.00 Uhr in Kirchtimke 
statt! Informationen unter Telefon: 04289-254 
(Pfarramt Kirchtimke) oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
14:30 Scheune bei Poppe „Neuer Weg“ in Hepstedt 

Montag, 25. Mai 2020
Spielenachmittag in der Bücherei
Karten-, Brett und Würfelspiele für Kinder ab der 3. 
Klasse. Eintritt frei. Anmeldung nicht erforderlich. 
Informationen unter Telefon: 04283-1773 oder 
unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 
(Bücherei Tarmstedt)
15:00 – 16:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Dienstag, 26. Mai 2020
Blutspenden des DRK Ortsvereins Tarmstedt
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuzes, 
Ortsverband Tarmstedt. Informationen unter 
Telefon: 04283-982220 (Krentzel)
16:00 – 20:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a 

Mittwoch, 27. Mai 2020
Oldie-Treff in Buchholz
Treffen der Feuerwehr Buchholz. Informationen unter 
Telefon: 04283-5232 (Rettke)
Dorfgemeinschaftshaus Buchholz 

Samstag, 30. Mai bis 
Sonntag, 31. Mai 2020
Jugendfußball-Pfingst-Turnier in Tarmstedt
Fußballturnier des TuS Tarmstedt. Die Fußballspiele 
finden am Samstag und Sonntag jeweils ab 8:00 Uhr 
statt. Informationen unter der E-Mail: 
jugendfussball@tustarmstedt.de oder im 
Internet unter: www.tustarmstedt.de 
Tarmstedter Sportplatz, Wendohweg 
 

Samstag, 30. Mai 2020
Disco des Schützenvereins Wilstedt
Im Zuge des Wilstedter Schützenfest findet dieser 
Discoabend statt. Informationen unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de
Schützenheim Wilstedt, An der Reitbahn 2 

Altpapiersammlung des TSV Timke
Der Sportverein TSV Timke holt das Altpapier der 
Bewohner der Timke-Dörfer ab. Informationen 
unter: www.tsv-timke.de
Timke-Dörfer 

Blutspenden in Breddorf
Blutspenden des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf. 
Informationen unter Telefon: 04283 8264 (Ringen)
11:00 – 14:00 Sportzentrum Breddorf, 
Ostersoder Straße 

Sonntag, 31. Mai 2020
Schützenfest in Wilstedt
Informationen im Internet unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de!
Schützenplatz Wilstedt, An der Reitbahn 

Gemeinsamer Gottesdienst mit den Schützen  
in Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283-982012 oder 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
10:00 St. Petri Kirche, Am Brink

Festgottesdienst in Kirchtimke
Festgottesdienst zum Pfingstsonntag in der St. 
Lambertus-Kirche Kirchtimke. Informationen unter 
Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro) oder im Internet 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

   ...mit buntem

Rahmenprogramm!

17.5.

 

  Dienstag, 10. März
  Dienstag, 24. März
  Dienstag, 07. April
  Dienstag, 28. April

                     Dienstag, 12.  Mai
              Himmelfahrt,  21.  Mai

_________________________________

        2. Ostertag, ab 11:30 Uhr
_________________________________

         Dienstag,            5.  Mai
         Donnerstag,     14.  Mai
         Pfingstmontag, 01. Juni

Himmelfahrts - Party
               mit DJ  Stivie

Schnitzelbuffet
… all you can eat

… da geht die Post ab

KIRCHTIMKE -  04289 – 279

erst Buffet
dann Party

Spargelbuffet

Osterbuffet
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Juni
Montag, 01. Juni 2020
Schützenfest in Wilstedt
Informationen im Internet unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de
Schützenplatz Wilstedt, An der Reitbahn 
 

Regionaler Festgottesdienst zum Pfingstmontag
Gemeinsamer Gottesdienst der ev.-luth. Kirchenge-
meinden Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke. Informati-
onen unter Telefon: 04289-254 (Pfarrbüro Kirchtimke) 
oder unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 – 11:00 

Moorfest in Tarmstedt
Am Pfingstmontag findet wieder das traditionelle 
Moorfest der Tourist-Information SG Tarmstedt statt. 
Mit Torfstechen, Moorführungen, Kutschfahrten, 
Kaffee und Kuchen und dem Rassegeflügelzuchtverein 
Tarmstedt und Umgebung. Informationen unter 
Telefon: 04283-8937919 (Tourist-Information) 
oder per Mail unter: tourisinfo@tarmstedt.de
14:00 – 17:00 Moorpfad am Rothensteiner Damm 
 

Mittwoch, 03. Juni 2020
Gemeinsame Gespräche über... – spannende 
Themen der ZEIT-Akademie
Thomas Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde 
ein, kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. 
Anmeldung nicht erforderlich. Informationen unter 
Telefon: 04283-1773 (Bücherei Tarmstedt)
19:00 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Freitag, 05. Juni 2020
Abendvolkslauf „Wilstedt bei Nacht“
38. Abendvolkslauf des Wilstedter Lauftreffs durch den 
Ort Wilstedt. Mit Musik und Fackeln an der Laufstrecke, 
Imbiss- und Getränkestände sowie einem großen 
Feuerwerk ab 23:00 Uhr. Weitere Informationen 
im Internet unter: www.abendlauf.de
18:00 Sportgelände des MTV Wilstedt, An der Reitbahn 3 

Samstag, 06. Juni 2020
Jubiläumskonzert des Posaunenchores in 
Tarmstedt
Konzert anlässlich des 160-jährigen Jubiläums des 
Posaunenchores Tarmstedt. Informationen unter 
Telefon: 04283-8495 (Michaelis) oder im Internet 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
19:30 

Sonntag, 07. Juni 2020
Preisverteilung Festscheibe des Schützenvereins 
Wilstedt
Informationen unter: www.wilstedter-schuetzenverein.de

Dein Stil 
Dein Schnitt 
Deine Farbe 
Deine Idee 

Wir nähen Dein  
neues Lieblingsstück! 

Beate Stanek  
Am alten Sportplatz 17 
27412 Wilstedt  
Tel. 04283 608 3370 
Öffnungszeiten: 
Mittwochs von 15-18 Uhr 
und nach Absprache. 

Meike Thoden 
Birkenstraße 25 
28879 Grasberg  
Tel. 04208 915 9935 
Termine nach Absprache. 

info@bea-mai.de  

Textildesign
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•	 Frische-Abteilungen	mit	freundlicher	Bedienung
•	 Bestes	BauernGut	Markenfleisch
•	 Präsentkörbe	in	allen	Variationen
•	 Geschenkgutscheine

Bereits ab einem Einkaufswert von 20 Euro können Sie sich mit Ihrer EC- bzw. Girokarte gebührenfrei  bis zu 200 Euro von Ihrem Konto  auszahlen lassen.

Ihr unschlagbares Team 
für einen "sau" günstigen Einkauf!

Punkte beim Einkauf einlösen

und bares Geld sparen3.

1. Gut & Günstig Produkte kaufen

2. DeutschlandCard vorlegen

Wir	sind	ganz	schön	frisch!

Lohmann
Öffnungszeiten:	Mo	-	Sa	8-20	Uhr

Poststraße	4-6·	27412	Tarmstedt

Tarmstedt aktiv. 2014 wurde der Verein 
FAST (Freundeskreis Asyl) gegründet, 
der rund 50 Mitglieder hat. Gerne würde 
auch sie an einem der Angebote teilneh-
men. „Es ist wichtig, dass man unterein-
ander vernetzt ist, sich kennt und weiß, 
wie die anderen arbeiten“, sagt Barbara 
Franke. Die Suche nach neuen Helfern sei 
sehr zu begrüßen und die Möglichkeit, 
sich zu qualifizieren, sehr hilfreich. Das 
Pilotprojekt richtet sich auch an junge 
Leute, denn es gäbe unter den Helfern 
der ersten Stunde viele, die sich aus 

stützung. Dass Niedersachsen jetzt die-
ses Pilotprojekt mit Workshops für Helfer 
startet und der Landkreis Rotenburg ganz 
vorn dabei ist, ist eine gute Sache“, sagt 
Gerd Hachmöller, der als Dozent auch 
selbst einen Workshop leiten wird. Posi-
tiv gegenüber dieser Workshopreihe äu-
ßerte sich auch Barbara Franke aus Buch-
holz. Sie ist mit ihrem Mann Jochen und 
anderen Mitstreitern seit sechs Jahren in 
der Flüchtlingshilfe in der Samtgemeinde 

Landkreis (kr). „Derzeit gibt es im Land-
kreis viele neue Zuwanderer. Vielen ist es 
gelungen, Deutsch zu lernen und Arbeit 
zu finden. Aber gesellschaftlich wirklich 
dazuzugehören, ist eine Herausforderung, 
die alleine nur schwer zu bewältigen ist. 
Der Landkreis sucht dafür Unterstützer. 
Menschen, die sich für ein Ehrenamt in-
teressieren und bietet dafür eine neue 
Workshopreihe mit dem Titel ‚Integrati-
onshelfer‘ an“, wirbt Gerd Hachmöller 
von der Stabstelle Kreisentwicklung und 
Flüchtlingskoordinator im Kreishaus Ro-
tenburg. Er war maßgeblich an der Ent-
wicklung dieses Pilotprojektes beteiligt, 
das zusammen mit der Freiwilligenaka-
demie Niedersachsen (FAN) als erste 
Gebietskörperschaft in Niedersachsen 
aufgelegt wird. „Es ist nach wie vor Hilfe 
nötig, aber die Aufgaben für Integrations-
helfer haben sich verändert. Die Brisanz 
ist aus dem Thema raus. Heute wird 
der Schwerpunkt der Hilfeleistung auf 
Sprachförderung und Begleitung zu Äm-
tern und Ärzten gelegt. Die Kinder spre-
chen in der Regel schnell deutsch. Bei 
den älteren Zuwanderern, insbesondere 
den Frauen, ist es oftmals noch schwie-
rig. Sie wissen mit Formularen nichts 
anzufangen und benötigen dabei Unter-

Workshop für neue Integrationshelfer
 
Landkreis Rotenburg bildet Ehrenamtliche aus / Motto: „Wenn nicht wir, wer dann?“

Gerd Hachmöller, Flüchtlingskoordinator im Kreis-
haus, will Menschen für das Ehrenamt gewinnen.

Barbara Franke, erfahren in Sachen Flüchtlingsar-
beit, begrüßt die neue Workshopreihe.
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nen Workshop teilzunehmen. Teilnehmen 
kann jeder ab 18 Jahren. Wer alle Work-
shops besucht, bekommt das Zertifikat 
„Integrationshelfer“. Ort der kostenlosen 
Ausbildung ist das Hotel Heidejäger in 
Mulmshorn. Am 20. März von 18 bis 21 
Uhr, am 31. März von 10 bis 17 Uhr, am 25 
April von 9 bis 15 Uhr, am 8. Mai von 17 

Alters- oder gesundheitlichen Gründen 
gerne zurückziehen würden. Sie warnt al-
lerdings davor, dass Berufstätige den Ar-
beitsaufwand unterschätzen könnten. Bei 
Arztbesuchen oder Untersuchungen im 
Krankenhaus könne es schon mal länger 
dauern. Da seien die Zeiten nicht wirk-
lich kalkulierbar. Verschiedene Beispiele 
gaben Einblick in die Praxis, die natürlich 
immer individuell sei. In der Samtgemein-
de Tarmstedt gäbe es derzeit etwa 150 
Flüchtlinge mit unterschiedlicher Bleibe-
perspektive, davon seien rund 60 Kinder. 
Viele Männer hätten inzwischen Arbeit 
gefunden und würden allein dadurch ihre 
Sprachkenntnisse befördern. Die Work-
shopreihe wird in enger Zusammenarbeit 
mit der Freiwilligenakademie Nieder-
sachsen (FAN) als erste Gebietskörper-
schaft in Niedersachsen veranstaltet, mit 
der Zielsetzung neue Ehrenamtliche erst-
mals für diese Form des Engagements zu 
gewinnen. Vermittelt wird Basiswissen 
und Fertigkeiten, um dabei zu unterstüt-
zen, anderen Menschen den Einstieg 
in die Gesellschaft zu erleichtern. Start 
der Ausbildungsreihe ist im März mit 
einem Workshop, der über die wichtigs-
ten kulturellen Unterschiede zwischen 
Deutschland und den Herkunftsländern 
von Zuwanderern aufklärt. Im April geht 
es weiter. Dann werden Kenntnisse über 
Zuständigkeiten, Abläufe und das Asyl-
verfahren von einem Experten vermittelt. 
Im Mai geht es um die eigene Rolle als 
Unterstützer, Fragen der persönlichen 
Abgrenzung und Vernetzung. Im Juni gibt 
es ein zusätzliches Angebot, das über 
mögliche psychische Belastungen von 
Zuwanderern aufklärt. Es ist möglich, je 
nach Interessenlage an nur einem einzel-

TEL. 0 47 92 / 12 41 | WWW.AUTOHAUS-DIECKMANN.DE

ÜBER 50 JAHRE IHR PARTNER IN UND UM WORPSWEDE
Gebrauchtwagen An- und Verkauf | Service aller Marken und Modelle

Zuwanderern soll der gesellschaftliche Einstieg 
leichter gemacht werden.

bis 21 Uhr und am 9. Mai von 9 bis 16 Uhr. 
Fahrtkosten können erstattet werden. Für 
Verpflegung und Getränke wird gesorgt. 
Nähere Informationen und Anmeldungen 
können unter der Telefonnummer 04261- 
983 2850 oder per E-Mail unter migrati-
on@lk-row.de getätigt werden.

Gesellschaften bis 150 Personen
in gemütlicher Atmosphäre.
Öffnung nur auf Anfrage.
Mittwoch Ruhetag.

Diese Termine 
sollten Sie 
nicht verpassen!

Spargelbuffet:
Sonntag, 07. Juni um 12.00 Uhr
Freitag, 12. Juni um 19.00 Uhr
Nur mit vorheriger Anmeldung.

lecker…
SPARGEL!
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nanzbehandlungen gegen ihre Frühblü-
herallergie, schaffte sie sich als erstes 
verschiedene Bioresonanzgeräte an. In 
2008 kam dann das Hochleistungsreso-
nanzgerät Metatron dazu, mit dessen 
Hilfe Dümer auch heute noch versteck-
te Probleme aufdecken und therapieren 
kann. Hauptschwerpunkte ihrer Arbeit in 
der Naturheilpraxis sind auch Lebensmit-
telunverträglichkeiten, die immer wieder 
zu langanhaltenden Problemen führen. 
Spezielle Laboruntersuchungen geben 
hier Aufschluss. Ursachen chronischer 
Erkrankungen liegen hauptsächlich in ei-
ner nachlassenden Leistung der jeweili-
gen Mitochondrien begründet. Aufgrund 
dieser Erkenntnis ließ sich die Heilprak-
tikerin zusätzlich zur Cellsymbiosisthe-

Nach 15 Jahren Praxistätigkeit in Bre-
men und 5 Jahren in Lilienthal blickt die 
Heilpraktikerin Gudrun Dümer im April 
2020 auf 20 Jahre erfolgreiche Therapie 
in eigener Praxis zurück.
Medizin war schon immer ein Hauptinte-
ressengebiet der Therapeutin.
In jungen Jahren hat sie die Schulme-
dizin intensiv kennengelernt. Zunächst 
jobbte die Studentin jahrelang in einem 
Dialysezentrum, später erlebte sie an der 
Seite ihres Ehemannes die Herausforde-
rungen einer großen Landarztpraxis.
Als Verlagsleiterin eines Gesundheits-
buchverlages kam dann die alternative 
Medizin dazu und der Wunsch, die Er-
kenntnisse auch in die Praxis umzuset-
zen. Nach mehrjähriger Ausbildung zur 
Heilpraktikerin übernahm Gudrun Dümer 
dann 1999 eine Praxis in Bremen und 
führte sie ab 2000 in eigener Regie. Nach 
einem 5-jährigen Intermezzo in Lilienthal 
befindet sich die Praxis jetzt am Wohnort 
der Heilpraktikerin, in Tarmstedt.
Wichtige Schwerpunkte waren von 
Beginn an gesunde Ernährung und Le-
bensweise, ohne die jeder Therapie-
erfolg schnell wieder zunichte sei, so 
die Heilpraktikerin. Aufgrund eigener 
Erfahrungen mit erfolgreichen Bioreso-

Naturheilpraxis Dümer feiert 20-jähriges Jubiläum

Liema Face Anwendung.

rapeutin nach Dr. Heinrich Kremer aus-
bilden. Mit diesem Ansatz lässt sich die 
Cellsymbiosis, das perfekte Zusammen-
spiel in den Zellen, oft wiederherstellen.
Ein weiterer Fokus der Praxis liegt auf 
der Anti-Aging-Medizin. Gesunde Zel-
len verleihen auch ein frisches Äußeres. 
Durch Radiofrequenztherapie könne die-
ser Effekt mit Sofortwirkung unterstützt 
werden, so die Therapeutin.

Gudrun Dümer betreibt ihre Naturheil-
praxis in 27412 Tarmstedt, Dammwiesen 
14. Informationen erhalten Sie unter der 
Praxisnummer 04283-1500 oder Mobil 
unter 0151-12716151.

IGG-Antikörpertest: Ein Test, um feststellen zu 
können, auf welche Nahrungsmittel das Immun-
system mit Entzündungen reagiert.

Jetzt in Tarmstedt!
Angebote im Jubiläumsfrühling 2020
Probetermine zur Radiofrequenz
 
Diagnostik
• Metatron Hochleistungsbioresonanz
• ProImmun Unverträglichkeitstests
• Laboruntersuchungen zum Stoffwechsel

Therapie
• Cellsymbiosistherapie nach Kremer
• Metatron Therapie (Bioresonanz)
• Darmsanierung
• Nährstofftherapien und andere 

Anti-Aging-Medizin
• Radiofrequenzbehandlungen (Straffung/Faltenbehandlung)
• Ultraschallbehandlungen (Stoffwechsel)
• Elektrostimulation zum Muskelaufbau
 z. B. bei Blasenschwäche 
• Faltenunterspritzen

20 Jahre Naturheilpraxis 

Gudrun Dümer

Dammwiesen 14 · 27412 Tarmstedt 
Tel. 04283-1500 · Mobil 0151-12716151

E-Mail: g.due-ta@t-online.de · www.gudrunduemer.de

Anzeige
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und dabei sei der Hausmeisterservice 
ein großes Thema. Der wurde nämlich 
laut nicht öffentlichem Beschluss des 
Gemeinderates um die Hälfte gekürzt. 
„Zehn Wochenstunden, verteilt auf drei 
Hausmeister – das geht gar nicht. Wir 
müssten dann bereits im Juli wieder 
schließen. Dem Förderverein ange-
sichts der vielen freizeitlich geleiste-
ten Arbeitsstunden noch mehr Arbeit 
aufs Auge zu drücken, sei nicht fair“, 
sorgt sich Oliver Moje und kritisiert, 
dass der Verein darüber noch nicht ein-
mal informiert und auch nicht das Ge-
spräch gesucht wurde. Angesichts des 
Engagements des Fördervereins sei es 
seitens der Samtgemeinde angesagt, 
dieses nicht nur anzuerkennen, sondern 
auch aktiv zu unterstützen. Kritik gab 
es vom Vorsitzenden auch bezüglich 
der Verzögerung beim Neuaufbau des 
Beckenkopfes. Eigentlich hätte der zum 
Saisonbeginn fertig sein sollen, aber 
bisher sei noch nicht mal die Ausschrei-
bung für die Bauarbeiten vom Tisch. 
Nun hieße es wieder, sich zu behelfen, 
um den Badebetrieb zu gewährleisten, 
denn während der Saison seien diese 
Arbeiten nicht möglich.

Kirchtimker Gemeindehaus wurde deut-
lich, dass die Vereinsmitglieder dafür 
weitere 750 Arbeitsstunden verbuchen 
konnten, die ehrenamtlich abgeleistet 
wurden. „Wir hatten eine tolle Saison 
im vergangenen Jahr. Wo die anderen 
beiden Bäder der Samtgemeinde mit 
personellen Engpässen zu kämpfen hat-
ten, lief es bei uns super“, berichtet Oli-
ver Moje und verwies einmal mehr auf 
die Notwendigkeit, dieses sommerliche 
Freizeitangebot mit aller Kraft aufrecht-
zuerhalten. Ohne die direkte und enga-
gierte Zusammenarbeit mit der Samt-
gemeinde sei es jedoch schwer, das 
Bad in eine stabile Zukunft zu führen 

Kirchtimke (kr). Der letzte Sommer 
hat es eindeutig gezeigt: Das Timkebad 
erfreut sich größter Beliebtheit und aus 
den Timkedörfern möchte niemand da-
rauf verzichten. Marode und im bauli-
chen sowie technischen Zustand stark 
vernachlässigt, stand es kurz vor der 
Schließung, hätte sich nicht der Förder-
verein gegründet, der inzwischen 362 
Mitglieder zählt. Vorsitzender ist Oliver 
Moje, der sich mit seinen Vorstands-
mitgliedern und anderen Interessierten 
um den Erhalt, die Erneuerung und den 
Fortbestand des idyllisch gelegenen 
Freibades kümmert. Ein Team von ver-
sierten Handwerkern sorgte dafür, dass 
dringend notwendige Arbeiten gemacht 
werden konnten, investierten rund 
2500 Arbeitsstunden und verbauten in 
Eigenleistung einen Teil von 150.000 
Euro für das Nötigste, den die Samtge-
meinde quasi als Erste Hilfe zur Verfü-
gung gestellt hatte. Somit konnte der 
saisonale Badebetrieb weitergehen, 
weil das Bad damit in einen unverzicht-
baren versicherungsfähigen Zustand 
versetzt wurde. Darüber hinaus küm-
merte sich der Förderverein um alles, 
was Besucher von einem funktionalen 
Freibad erwarten. Kiosk, Imbissbetrieb, 
zahlreiche attraktive Veranstaltungen 
und nicht zuletzt Schwimmkurse. Dass 
immer weniger Kinder schwimmen ler-
nen, war und ist dem Verein Grund ge-
nug, dieses Angebot aktiv zu betreiben. 
Auch hier konnte auf Ehrenamtliche ge-
setzt werden. Auf der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung im Februar im 

Timkebad hat starke Unterstützer
 
Trotz Hindernissen geht es voran / Beckenkopf- Erneuerung muss noch warten

Alle, die das Schwimmbad nutzen, setzen sich auch für den Erhalt ein.
 

Löhbergstraße 3 · 27412 Wilstedt
Tel. 04283 - 5020 · www.baeckerei-benstein.eatbu.com
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setzung statt und die Lichter tauchten nie 
wieder auf. Auch um den Rotenburger 
Bullensee ranken sich unheimliche Ge-
schichten und in anderen geht es sogar 
um Mord und Totschlag, Hexenbeschwö-
rungen und Hexenverbrennungen. Es ge-
lingt Almuth Quehl, die Leserschaft mit 
ihren kurzen Texten zu fesseln und der lo-
kale Bezug tut ein Übriges. Der Landkreis 
Rotenburg hat in Sachen Sagen und Le-
genden viel zu bieten. Almuth Quehl trug 
die Überlieferungen aus Gesprächen mit 
Menschen zusammen, ging an Orte, die 
ihr gezeigt wurden und suchte in der Lite-
ratur. Oft genug waren die Angaben nur 
vage, dann hieß es, nachzufragen und 
nicht aufzugeben, wenn es kaum Infor-
mationen gab. Erschienen ist das kleine 
Buch in der Rotenburger Edition Falken-
berg unter der ISBN 978-3-95494-197-1 
mit dem Titel Sagen und Geschichten aus 
dem Landkreis Rotenburg/Wümme.

sen, von Unglücksbrunnen und Hunden 
mit dem zweiten Gesicht, die Unglücke 
erkannten, bevor sie passierten. Almuth 
Quehl aus Kirchwalsede ist Gästeführe-
rin. Sie kennt viele Sagen und Legenden 
aus dem Landkreis Rotenburg. Sehr gerne 
schmückt sie ihre Führungen mit Erzäh-
lungen aus, die den Landkreis auch mal 
von seiner unheimlichen Seite zeigen. 
1960 in Lüneburg geboren, verschlug es 
sie im Jahr 2000 in die Nähe von Roten-
burg, wo sie in immer wieder in die My-
thologie von Heide und Moor eintaucht. 
Da ist von Hexen die Rede, die sich in 
der Nacht in schwarze Katzen verwan-
deln, von geheimnisvollen Quellen, die 
in früheren Zeiten für ihre Heilkraft be-
kannt waren, nun aber aus unerfindlichen 
Gründen versiegt sind, von zwei Mäd-
chen aus Hetzwege, die bei einem Feuer 
ums Leben kamen. Nur blanke Knochen 
blieben von ihnen übrig, die zu beerdigen 
es sich nicht lohnte. Aber ihre Seelen 
fanden keine Ruhe und so leuchteten in 
der Dunkelheit zwei ominöse Lichter über 
den Knochen. Als der Dorfschullehrer auf 
seinem Heimweg in der Nacht am Fried-
hof vorbeiging, setzten sich die Lichter 
auf seine Schultern und zwangen ihn, 
ins Moor zu gehen. Er versuchte vergeb-
lich, sich zu befreien und fing vor lauter 
Angst an zu beten. Da ließen die Lichter 
ihn los, verlangten aber ein Grab für ihre 
Knochen. Am nächsten Tag fand die Bei-

Landkreis (kr). Gästeführerinnen ken-
nen sich aus mit Legenden, unheimlichen 
Geschichten und Überlieferungen, die 
sich über Generationen halten und immer 
wieder neu erzählt werden. Der Wahr-
heitsgehalt lässt sich kaum überprüfen. 
Oft genug erkennt man am Inhalt, dass 
kaum Wahrheit dabei ist, hin und wieder 
aber basieren die Geschichten auch auf 
einem Wahrheitsteil, der beim Weiter-
erzählen immer weiter ausgeschmückt 
wurde. Da ist von versunkenen Kirchen, 
von geheimnisvollen Quellen, von Hexen 
und Beschwörungen die Rede. Von Rie-

Von Geistern, dem Teufel und vom „zweiten Gesicht“
 
Almuth Quehl trug Geschichten und Sagen aus dem Landkreis zusammen

Der Buchtitel wurde von dem Winkeldorfer Peter 
Fischer illustriert.

Kleine Straße 3

27412 Wilstedt

FON 04283.303 564

www.marissaluxfriseur.de
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Liebe auf den ersten Klang
Erleben Sie mit Phonak Marvel Hörgeräten und Roger 
Technologie bestes Hörvergnügen immer und überall.

•  Klarer, voller Klang 

•  
iOS- und Android-Smartphones,
TV und vieles mehr 

•  Lithium-Ionen-Akku Technologie

•  Smart-Apps

Unverbindlich bei uns Probe tragen:

„Dieses Roger-Mikrofon überträgt all euren Klatsch 

und Tratsch auf meine Marvel Hörgeräte.“

„Ja, alles.“

„Heißt das, dass du alles gehört hast?“

Poststr. 3 in Tarmstedt Telefon: 04283-980361 www.schumacher-hoeren.de•  

*beim Kauf von zwei Hörsystemem bis 31.03.2020

Direkte binaurale Anbindung an

Marvel Hörgeräte
mit Roger™-Technologie

TV Connector*
199 € inklusive!
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Am Lüßelsfeld 10 info@lutzheinrich-bau.de
www.lutzheinrich-bau.de

tag. Nach altem Volksglauben kehrt an 
diesem Tag der Kuckuck zurück und läutet 
damit den Sommer ein. Seinen Ruf zum 
ersten Mal zu hören, soll Glück bringen. 
Wenn man dann noch Münzgeld in der 
Tasche hat, soll einem übers ganze Jahr 
das Geld nicht ausgehen. Los geht es be-
reits mit dem 1. April. An diesem Tag ist 
es erlaubt, seine Mitmenschen zu veräp-
peln. Je lustiger die Streiche sind, desto 
besser. Niemand darf sich beschweren – 
Humor ist angesagt. Wenn ein unbedarf-
ter Handwerker-Lehrling vom Meister in 
den Baumarkt geschickt wird, um einen 
Siemens-Lufthaken zu besorgen, sorgt 
das für allgemeine Heiterkeit Allerdings 
stellt sich die Frage, ob im Zeitalter von 
Apps jeglicher Art solche Scherze noch 
angesagt sind. Der 23. April ist dem Hei-
ligen Georg gewidmet. Die Heiligenfigur 
schickt einen letzten Gruß an den Winter. 
Aus der Wetterlage an diesem Tag wur-
den Prognosen für das ganze Jahr erstellt. 
Steht an diesem Tag das Korn schon so 
hoch, dass sich die Krähen darin verste-

gefasst machen. Nicht umsonst trägt der 
April die Bezeichnung „launig“. Gesi-
chert ist die Herkunft des Namens April 
nicht. Er lässt jedoch auf die lateinische 
Herkunft „Aperie“ (eröffnen) schließen. 
Darüber hinaus gibt es regionale Son-
derbezeichnungen wie Hafermonat aus 
Schlesien oder Feskmuun aus Ostfries-
land, was Fischmonat bedeutet. In Hol-
stein nannte man den April in früheren 
Zeiten Koltenmaen, was auf Schafzucht 
hinwies, weil im April die Lämmer ge-
boren werden. Der 14. April, nach dem 
diesjährigen Osterfest, ist der Kuckucks-

Landkreis (kr). April, April, der macht, 
was er will, auch an Ostern. So lautet ein 
überlieferter Spruch aus dem Volksmund, 
der sich hauptsächlich auf das wechsel-
hafte Wetter in diesem Monat bezieht. 
Er hat schon mit Temperaturen um die 
25 Grad für Hitzewallungen gesorgt, aber 
auch mit Glatteis und Schneeschauern 
für Verkehrschaos. Klimawandel hin oder 
her. Im April war die Wetterlage noch nie 
konstant, und sie wird es auch in diesem 
Jahr nicht sein, da kann man alte Bau-
ernregeln bemühen oder nicht, und des-
halb muss man sich an Ostern auf alles 

Aus dem Winterschlaf erwacht
 
Der April lässt auf den Sommer hoffen / Ostern ist relativ spät

Geschmacksfrage... lieber braun oder weiß?

So ein prächtiger Hahn sorgt in seinem Hühner-
hof für befruchtete Eier, zufriedene Hennen und 
niedliche Küken an Ostern         

Der Feldhase ist ein Sinnbild für Ostern. Bringt er nun die Eier oder nicht?
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Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal
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cken können, so erwartet die Bauern eine 
gute Ernte und nach altem Brauch werden 
ab diesem Tag die Kartoffeln gepflanzt. 
Und dann ist da noch die Walpurgisnacht 
zwischen dem 30. April und dem 1. Mai, 
dem Vorabend des Namenstages der 
heiligen Walpurga. Sie gilt als Schutzpa-
tronen der Seeleute und soll viele Wun-
der vollbracht haben. Bis heute werden 
viele heidnische Bräuche um Walpurga 
gepflegt. Im Harz und in anderen bergi-
schen Regionen gibt es Feste, bei denen 
Hexen gehuldigt wird. Auf dem Brocken 
im Harz, der von Zeitgenossen, die diesen 
Kult pflegen, auch Blocksberg genannt 
wird, treffen sich jedes Jahr Fans, die ein 
Riesenspektakel veranstalten. Unzählige 
Menschen verkleiden sich, tragen Mas-
ken und formieren sich zu einem Treffen, 
zu dem auch der personifizierte Teufel 
erscheint. Nach altem Volksglauben, der 
aber heute nicht mehr praktiziert wird, 
wurde in der Walpurgisnacht geweihtes 
Salz zum Schutz von Haus und Vieh auf 
die Türschwellen von Häusern und Ställe 
gestreut. Viele Legenden ranken sich um 
die Walpurgisnacht. Farnkraut, welches 
man auf trockenen Heidewiesen fand, 
war als Walpurgiskraut sehr begehrt. Ne-
ben Milchkannen gelegt, sollte es gegen 
die Verhexung der Milch schützen und für 
reichlich Rahm sorgen. Aberglaube und 
überlieferte Bräuche wurden so mitein-
ander vermischt, dass sie mit dem christ-
lichen Osterfest rein gar nichts zu tun 
hatten.   Und dann ist da noch der Hase, 
der angeblich die Ostereier für die Kinder 
bringt. Bei seinem heimlichen Tun hat ihn 
zwar noch niemand direkt gesehen, aber 
in der Natur ist er im April unübersehbar. 
Er hoppelt über die Wiesen und wird er 
des Menschen ansichtig, legt er die Oh-
ren an und versteckt sich im Gras.

Wilstedter Str. 5
27412 Tarmstedt

Tel.: 04283/8472
Fax: 04283/980471

E-Mail: uwegieschen@hotmail.com
www.dachdeckermeister-gieschen.de

Kuschelig: Küken im Infrarot-Licht.    



4040

Eine Geschichte von Bonsai-Zwergen und 
Mammut-artigen Riesen
Timmi und Tammi graben ein Loch. Nicht 
einfach so zum Spaß, oder weil sie mei-
nen, dass sich ein Loch bei ihnen Zuhau-
se im Garten ganz gut machen würde. Die 
beiden graben ein Loch, weil sie einen 
Baum pflanzen wollen. Das machen Tim-
mi und Tammi jedes Jahr, immer pünkt-
lich am 25.  April. An diesem Tag findet 
in vielen Ländern auf der Welt nämlich 
der Tag des Baumes statt, mit vielen Ak-
tionen, die darauf hinweisen, wie wich-
tig die holzigen Pflanzen für Mensch und 
Umwelt sind.
Bäume sind die Riesen unter den Pflan-
zenarten. Es gibt sie allerdings auch in 
winzig klein. Ein berühmtes Beispiel 
dafür ist der japanische Bonsai. Dieses 
Bäumchen wird in kleinen Gefäßen ge-
züchtet (das heißt künstlich auf eine ge-

wünschte Wachstumsform ausgerichtet) 
und erreicht häufig nur eine Höhe von 
wenigen Zentimetern. Die größeren Ex-
emplare dieser Zuchtpflanze bringen es 
dagegen schon fast auf zwei Meter, sind 
also um einiges größer, als die meisten 
Menschen.
Verglichen mit natürlich wachsenden 
Bäumen ist aber selbst ein großer japa-
nischer Bonsai immer noch klein. Arten, 
die sich typischerweise in deutschen 
Wäldern finden lassen, wie die Buche 
oder die Eiche, werden nämlich gerne 
zehn mal so groß und schaffen es auf un-
gefähr 20 bis 30 Meter. Die Tanne kann 
diese Höhe sogar noch verdoppeln und 
wird in manchen Gegenden um die 65 
Meter groß! Das ist ungefähr so hoch, als 
würde man ein zweistöckiges Wohnhaus 

mitsamt Dach sechsmal über-
einanderstapeln.
Doch auch die Tanne reicht 
mit ihrer Höhe nicht einmal 
ansatzweise an den größten 
Baum auf der Welt heran. Zwar 
handelt es sich bei diesem Riesen unter 
den Riesen, der übrigens im nordameri-
kanischen Kalifornien steht, ebenfalls 
um einen Nadelbaum, allerdings aus 
einem anderen Familienzweig: dem der 
Mammutbäume, beziehungsweise Küs-
tenmammutbäume, um ganz genau zu 
sein. Die Bezeichnung „Mammut“ leitet 
sich dabei von einem ausgestorbenen 
Säugetier ab, das während der Steinzeit 
gelebt hat und einen elefantenähnlichen  
Körperbau hatte. Als würde das noch 
nicht genug auf die Riesenhaftigkeit des 

In diesem Rätsel lassen sich, ebenso wie bei Bonsai-Bäumchen und Mammutbäumen,  
einige Größenunterschiede entdecken. Schaffst Du es, die Bäume in der Reihenfolge  

von klein nach groß zu sortieren und das Lösungswort zu finden?
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Lösungen auf Seite 55

Baumes anspielen, hat man 
ihm den Namen „Hyperion“ verlie-

hen. In der griechischen Mythologie 
wurde so ein Titan genannt, also ein 

Riese in Menschengestalt.
Mit seiner Höhe von knapp über 115 Me-
tern hat sich der welthöchste Baum den 
Namen Hyperion redlich verdient. In ganz 
Norddeutschland lässt sich zum Beispiel 
selbst unter den Hochhäusern kein Ge-
bäude finden, das ganz so groß ist, wie 

dieser Küstenmammutbaum. Und das 
will was heißen, denn Hochhäuser sind 
ja schon vom Prinzip her wirklich alles an-
dere als klein.
Bis die Baumsorte, zu der Hyperion ge-
hört, ausgewachsen ist, vergehen in der 
Regel 35 Jahre. Das heißt aber nicht, dass 
der Baum dann im Herbst seines Lebens 
angelangt ist, ganz im Gegenteil. Nicht 
selten wird diese Art der Mammutbäume 
nämlich bis zu 600 Jahre alt. Hyperion 

wird mit 700 bis 800 Jahren sogar noch 
ein ganzes Stück älter geschätzt. Alle Re-
korde schlägt jedoch eine schwedische 
Fichte namens Old Tjikko, deren Alter auf 
unfassbare 9.550 Jahre geschätzt wird. 
Das bedeutet, dass es gut möglich ist, 
dass Old Tjikko noch die Mammuts ken-
nengelernt hat, die vor etwa 4.000 Jah-
ren ausgestorben sind.
Allerdings ist nicht etwa der Stamm der 
Baumes fast 10.000 Jahre alt, sondern 
das unter der Erde liegende Wurzelsys-
tem.
So beeindruckend die großen und klei-
nen Bäume aufgrund ihrer verschiedenen 
Wachstumsformen und ihres Alters (der 
älteste japanische Bonsai namens „Fi-
cus“ ist übrigens über 1.000 Jahre alt) 
auch sind, so sind sie es auch in ihrer 
Funktion für die Umwelt.
Wie auch andere Pflanzen verwerten 
Bäume Kohlenstoffdioxid. Dieses Gas 
ist ein minimaler Bestandteil unserer 
Atemluft und wird durch Fabriken, Autos, 
Schiffe oder auch Flugzeuge im Übermaß 
ausgestoßen. Bäume können Kohlen-
stoffdioxid jedoch über einen Prozess 
namens Fotosynthese in Zucker und den 
für Menschen, Tiere und Pflanzen lebens-
wichtigen Luftbestandteil Sauerstoff um-
wandeln.
Noch gleichen die Bäume, die Timmi und 
Tammi im Laufe der Jahre in ihrem Gar-
ten gepflanzt haben, eher großen Bonsai-
Bäumchen, als etwa einem Mammut-
baum. Doch auch sie produzieren bereits 
ordentliche Mengen an Sauerstoff. Au-
ßerdem haben sich die beiden Kinder für 
Obstbäume entschieden und können sich 
so (neben dem Sauerstoff) jedes Jahr im 
Herbst an Äpfeln und Birnen erfreuen. In 
ein paar Jahren sind die Bäume vielleicht 
sogar groß genug, dass man zwischen 
ihnen eine Hängematte spannen kann. 
„Nach der ganzen Graberei hätten wir uns 
ein wenig Entspannung auch wirklich ver-
dient“, sagt Timmi zu Tammi, nachdem sie 
genau das vorgeschlagen hat. „Vielleicht 
verschieben wir das dann aber lieber auf 
den Sommer“, erwidert Tammi, die im 
kühlen Aprilwetter doch etwas fröstelt.

Rechenfüchse aufgepasst!
In diesem Rätsel stehen die verschiedenen Motive für echte Zahlen.

Kannst Du sie mit Deinen Rechenkünsten entschlüsseln?
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fahren, ein Bild des Jammers. Autofahrer 
sollten stark betroffene Verkehrswege 
in den Tagen der Wanderungen mög-
lichst meiden, denn die Tiere verharren 
oft minutenlang auf der Straße. Bevor 
man sie in der Dunkelheit entdeckt, ist 
es meistens zu spät und sie sind totge-
fahren. An vielbefahrenen Straßen, die 
durch die Wandergebiete führen, stehen 
jetzt Naturschützer bereit, um an den 
Schutzzäunen die Kröten einzusammeln 
und in Eimern sicher über die Straßen zu 
bringen. So auch in Ottersberg, wo die 
Naturschützer mehrfach am Tag an den 
Zäunen entlanggehen, um den Kriechtie-
ren das Leben zu retten. 

auch nur Auen sind, haben Kröten ih-
ren Lebensraum. Sowohl in der freien 
Natur, als auch in Gärten und Parks. 
Ein sicheres Indiz für die anstehende 
Krötenwanderung sind die Plastikzäu-
ne an Landstraßen, die jedes Jahr von 
Naturschützern rechtzeitig aufgestellt 
werden. Je nach Wetterlage kann die 
Fortpflanzungszeit von Ende Februar bis 
Mai dauern. Ihrem Instinkt folgend, bre-
chen sie zu Hunderten auf, um ihre Eier 
in den Gewässern abzulegen, in denen 
sie geboren wurden. Dazu zählen nicht 
nur große, sondern auch kleine Teiche, 
wie sie vielfach in Gärten zu finden sind, 
werden zum potenziellen Laichgebiet 
erklärt. Reine Gefühlssache, denn die 
Kröten kehren immer zu ihrem Geburts-
ort zurück. Das heißt, auch auf ländli-
chen Nebenstraßen, auf denen keine der 
schützenden Krötenzäune errichtet sind, 
sind diese Tiere in Lebensgefahr. Sie von 
ihrer Laichwanderung abzuhalten, ist 
zwecklos, sie folgen einer inneren Einge-
bung, auch wenn sie ihr Leben riskieren, 
weil der Straßenverkehr keine Rücksicht 
auf sie nimmt. 
Jedes Jahr sterben zahllose Erdkröten 
im Straßenverkehr und bieten plattge-

Landkreis (kr). Achtung Autofahrer: Im 
Moment haben wir niedrige Temperatu-
ren, aber wenn die Abendtemperaturen 
nicht mehr unter acht Grad sinken, sind 
Krötenwanderungen angesagt. Überall, 
wo Teiche, kleine Flüsse, Bäche oder 

Bei 10 Grad wandern sie wieder
 
Kröten, Frösche und Molche ziehen im Frühjahr zu ihren Laichgewässern /  
Amphibien erkennen Gefahren nicht

Sonnenbad am Gartenteich.

Moorfroschpaar, Foto Christian Fischer (NABU)

Wir suchen Sie!
— FRISEUR
— BEAUTY−ASSISTENT
— AUSZUBILDENDE/N ZUM/ZUR FRISEUR/IN 
(M/W/D) VOLL-/TEILZEIT

Sie sind Beauty-Profi, wünschen sich kreative Arbeits-
bedingungen sowie optimale Weiterbildung und 
arbeiten gerne mit hochkarätigen Produkten? 
Dann bewerben Sie sich doch bei uns! Ihre Vorteile: 
ein motiviertes Team, neue Herausforderungen und  
Weiterbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bremer Landstrasse 20 · 27412 Tarmstedt
Telefon 04283 8400 · www.boersdamm.de

u t e  b ö r s d a m m
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Die Erdkröte ist nur eine von 21 Amphi-
bienarten in Deutschland. Alle Frösche, 
Kröten, Unken, Molche und Salamander 
sind zur Eiablage ans Wasser gebunden 
mit Ausnahme des Alpensalamanders, 
der lebende Junge zur Welt bringt. Um 
zu ihren Laichgewässern zu kommen, 
wandern Kröten Strecken bis zu zwei Ki-
lometern. Schon unterwegs werden die 
größeren Weibchen von den kleineren 
Männchen erobert. Hat sich ein Männ-
chen mit Fußtritten gegen seine Rivalen 
behauptet, klettert er auf das Weibchen 
und lässt sich huckepack zum Laichge-
wässer tragen. Die Weibchen werden 
so fest umklammert, dass sie sich gegen 
die Männchen nicht wehren könnten, 
selbst wenn sie es wollten. Ein Gebaren, 
das bei Menschen Kopfschütteln her-
vorruft. Aber der Fortpflanzungstrieb ist 
bei beiden so ausgeprägt, dass dieses 
Paarungsverhalten billigend in Kauf ge-
nommen wird. Im Wasser angekommen, 
presst die weibliche Kröte die Eischnüre 
heraus – eine bis zu fünf Meter lange 
doppelreihige Perlenschnur. Sie um-
schlingt dabei Wasserpflanzen, so dass 
sich die Eischnüre um feste Strukturen 
wickeln. Das Männchen gibt daraufhin 
sein Sperma ins Wasser ab, um die Eier 
zu befruchten. 
3.000 bis 6.000 Eier sind es in der Regel, 
ein beliebtes Futter für Hechte, Barsche 
und Libellenlarven. Etwa zwölf bis 18 
Tage später schlüpfen die schwarzen, 
kiemenatmenden Larven. Sie leben 
vom Dottervorrat in der Eihülle, bis der 
Schwanz zum Ruderinstrument herange-
wachsen ist. Zuerst entwickeln sich die 
Hinter-, dann die Vorderbeine, zuletzt 
schrumpft der Schwanz wieder. Nach 
rund drei Monaten ist die Umwandlung 
zum Landtier abgeschlossen und die win-
zigen Jungkröten gehen alle gleichzeitig 
an Land. Ein einmaliges Naturschauspiel, 
denn Gärten sind dann von den winzigen 
Kröten übersät. Natürlich überlebt nur 
ein Bruchteil der Jungkröten. Wer in den 
Tagen des Schlupfes die Umgebung sei-
nes Gartenteiches beobachtet, sieht auf-
fallend viele Amseln, die über den Teich-
rand und das Gras laufen. Sie haben die 
kleinen Kröten auf dem Speisezettel und 
picken eine nach der anderen auf um ihre 
Jungen damit zu füttern. 
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Der Husqvarna Automower® mäht vollautomatisch, absolut leise 
und liefert ein perfektes Ergebnis. Egal ob komplexe Rasenflächen, 
enge Passagen oder Steigungen bis zu 45 %, der Automower®  
ist jeder Herausforderung gewachsen. 

Überzeugen Sie sich selbst – vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin mit uns!

HUSQVARNA AUTOMOWER® – 
FÜR EINEN PERFEKTEN RASEN.
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Arbeiten 2019/2020

Zeichnungen und Malerei von Hermann Bloch in Wilstedt
Donnerstag 21. Mai bis Sonntag 07. Juni 2020

Die Ausstellung ist jeweils 
von 11.00-13.00 Uhr und  
von 15.00-19.00 Uhr an  

allen Sonn- und  
Feiertagen geöffnet.

(Ausweichtermine an Werktagen 
können unter Tel. 04283/5857, 

per Mail unter 
Kontakt@hermannbloch.de 
oder per Instagram unter 

hermann.bloch 
vereinbart werden).

Der Kleine Fuchs (Aglais urticae) macht sich rar
 von Volker Brunckhorst

Foto: Volker Brunckhorst 
(05.09.2017 – Tarmstedter Moor)

Der Kleine Fuchs ist ein Schmetterling 
(Tagfalter) aus der Familie der Edelfal-
ter, der schon ab Anfang März in der 
freien Natur und auch in unseren Gär-
ten zu beobachten ist. Die erste Gene-
ration fliegt bis Ende Mai. Eine Folge-
generation erscheint dann wieder ab 
Ende Juni, und diese ist dann je nach 
Witterung bis Ende September aktiv. 
Dann suchen sich die Tiere versteckte 
und geschützte Plätze um zu überwin-
tern und im nächsten Jahr wieder zei-
tig zu erscheinen.

Leider verschwindet dieser farbenfro-
he Schmetterling mehr und mehr aus 
unserer Natur und ist mancherorts 
bereits ein seltener Anblick gewor-
den. Eine Ursache dafür ist der Einsatz 
von Pestiziden an Acker- und Graben-
rändern und somit an Standorten von 
Brennnesseln in besonnten Lagen. 
Und genau das ist der bevorzugte 
Lebensraum der Raupen des Kleinen 
Fuchses. Der Klimawandel erledigt ein 
Übriges.  
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22. OLIVENÖL-ABHOLTAGE 
IN WILSTEDT

…  wenn wir das Mittelmeer über die Alpen bis nach Wilstedt holen: Katalonien, Andalusien, 
Toskana, Umbrien, Abruzzen, Apulien, Kalabrien, Sizilien; Korinth, Messenien, Kreta; Istrien.

Solidarische Landwirtschaft in einer 
Erzeuger-Verbraucher-Gemeinschaft

Alle Infos zum Programm, Gästen und Ausstellern 
bei facebook und auf www.artefakt.eu

25. + 26. APRIL 
10 - 18 UHR
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auch die Nachfrage ist groß, und die 
Besucherinnen haben Spaß, wenn die 
Tische und Kleiderständer voll sind. 
Oft gehen die Geberinnen mit vollen 
Tüten wieder raus. Der Erlös aus dem 
Klamottenverkauf wird aufgeteilt. Eine 
Hälfte bekommt der Freundeskreis St. 
Peter’s Child Care e.V., der von Deutsch-
land aus, das gleichnamige Projekt in 
Johannesburg/Südafrika unterstützt. 
Dabei handelt es sich um eine Hilfs-
organisation für Kinder, die ihre Eltern 
durch die Folgen von HIV/AIDS verloren 
haben. Das Projekt wurde vor Ort von 
engagierten Mitgliedern einer evange-
lischen Kirchengemeinde im Herzen der 
südafrikanischen Metropole gegründet. 
Über zwei Millionen Kinder haben in 
Südafrika aufgrund von AIDS ihre Eltern 
verloren, und auch sie wären verloren, 
würde man sich nicht um sie kümmern. 
St. Peter’s Child Care bietet zurzeit 32 
Kindern ein neues Zuhause. Pflegemüt-
ter nehmen bis zu fünf Waisen auf und 
werden von Ehrenamtlichen bei der 
Bewältigung des Alltags sowie in der 
psychologischen, medizinischen und 
schulischen Förderung unterstützt. Die 
zentrale Struktur des Projektes verhin-
dert Stigmatisierung. Die Anbindung an 
verschiedene Kirchengemeinden garan-

gemeinde Wilstedt, wieder den überaus 
beliebten Secondhandbasar im alten 
Kindergarten und nimmt dafür gerne 
Spenden an. Unter dem Motto „Wir in 
der Region“ haben sich die Frauen der 
Kirchengemeinden Wilstedt, Tarmstedt 
und Kirchtimke zusammengefunden und 
veranstalten diesen Markt immer im 
Wechsel. Dabei haben die Frauen den 
Markt, zu dem auch die Bücherstube 
geöffnet ist, zu einer Erfolgsgeschich-
te gemacht. Sowohl das Spendenauf-
kommen an gepflegter Garderobe als 

Wilstedt (kr). Die Frühjahrssaison steht 
vor der Tür. Höchste Zeit, seinen Klei-
derschrank zu inspizieren. Eigentlich 
kann alles raus, was länger als ein Jahr 
nicht getragen wurde. Wenn es sich da-
bei um Garderobe handelt, die mal teu-
er gewesen ist, umso besser, dann freut 
sich jemand anderes drüber, vor allem, 
wenn es für kleines Geld zu erstehen 
ist. Ein Secondhandmarkt bietet sich 
also an. Sowohl um Platz zu schaffen 
als auch um selbst nach Schnäppchen 
zu stöbern. Im März startet die Kirchen-

Spenden und selbst Spaß haben
 
Secondhandbasar der Kirchengemeinde im März / „Wir in der Region“ setzt Erfolgsmodell fort

Das Engagement von St. Peter’s Child Care in Südafrika liegt den Kirchengemeinden Wilstedt/Tarmstedt/Kirchtimke sehr am Herzen.
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tiert eine gute soziale Partizipation. In 
Deutschland leiten ehemalige Freiwilli-
ge, die ein Jahr dort mitgearbeitet ha-
ben, die Arbeit des Fördervereins, und 
natürlich geht es nicht ohne Spenden. 
Ebenso wichtig ist den Kirchengemein-
den die Förderung der Jugendarbeit 
vor Ort. Der Freundeskreis Evangeli-
sche Jugend e.V. (Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke) bekommt aus dem Erlös 
des Kleidermarktes ebenfalls einen 
warmen Regen zugunsten der Jugend-
arbeit. Freizeitliche Unternehmungen 
können so unterstützt und ausgebaut 
werden, was den Zusammenhalt unter 
den jungen Menschen sichert. Geöffnet 
ist der Secondhandbasar von Mittwoch, 
dem 25. März bis Freitag, dem 27. März 
jeweils von 10 bis 12 und von 15 bis 18 
Uhr. Am Samstag, den 28. März ist von 
11 bis 14 Uhr geöffnet und Sonntag, 
dem 29. März, an dem auch das Wils-
tedter Frühlingsfest stattfindet, von 11 
bis 17 Uhr. Gut erhaltene Kleidung ab 
Größe 158 wird bis dahin gerne jeden 
Montag und Dienstag von 10 bis 12 und 
von 15 bis 18 Uhr, sowie an den ersten 
beiden Verkaufstagen angenommen.

Kay Schumacher

Moin Tarmstedt!
Ich bin nicht weg...

...ich bin jetzt hier:
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Honig“. Honig ist die Lieblingsspeise von 
Winnie the Pooh. Und dann singt er noch 
ein kurzes Schlaflied in einem Tonfall, der 
Lachtränen hervorruft. Natürlich konnte 
ich es nicht lassen, Winni mehrfach am 
Tag auf den Bauch zu drücken um seine 
Stimme zu hören. Ferdinand war zuerst 
irritiert und auch verunsichert. Er be-
schnüffelte den Bären aufgeregt, traute 
sich aber nicht, ihn auf seinen Beuteplatz 
zu schleppen. Immer, wenn er ihm zu na-
hekam, drückte ich auf den Knopf und es 
ertönte „Oh, Hallo“, und Ferdinand ver-
zichtete auf den Kehlbiss. Er bekam ein 
anderes Stofftier zu Weihnachten und 
Winni einen festen Platz, der nicht an-
getastet wird. Inzwischen hat Winni eine 
kahle Stelle an seinem Bäuchlein, so oft 
muss er täglich seine Sprüche aufsagen. 
Mein größtes Vergnügen ist es, bei Te-
lefonaten, anstatt mich zu melden, seine 
Stimme ertönen zu lassen. Es hat schon 
Bekannte gegeben, die verärgert den Hö-
rer aufgeknallt haben, aber auch solche, 
die sich mit mir total amüsiert haben. 

aber ich nahm ihn trotzdem. Zu Hause an-
gekommen, besah ich ihn mir näher und 
entdeckte, dass er der Comic-Serie Win-
nie the Pooh nachempfunden war. Mehr 
noch. Als ich auf seinen Bauch drückte, 
begann er zu sprechen. Mit einer überaus 
albernen Stimme kann er „Hallo“ sagen, 
„Sing mir ein Lied, und kitzle mein Rum-
pelpumpel-Bäuchlein“. Drückt man wei-
ter, erklingt: „Ich glaube, es ist Zeit für 

(kr.) Ferdinand liebt Stofftiere. Mit man-
chen schmust er, trägt sie umher, be-
wacht sie und tut ihnen nichts Böses. An-
dere dagegen zaust er, er schleudert sie 
wild hin und her, will an ihnen reißen und 
wie es für einen Jagdhund typisch ist, übt 
er an ihnen den instinktiven Kehlbiss, den 
ich hier nicht näher erläutern will. Dann 
fliegen die Inhalte aus dem Spielzeug nur 
so umher und es dauert keine zehn Mi-
nuten, bis der Fußboden mit Stofffetzen 
übersät ist und die Reste nur noch der 
Mülltonne zu überantworten sind. Wie 
vielen niedlichen Bären, Pandas oder Af-
fen er dabei schon den Garaus gemacht 
hat, kann ich nicht mehr zählen. Wegen 
dieser brachialen Verhaltensweise be-
kommt Ferdinand auch keine Spielzeuge 
mehr, die teurer sind als zwei, drei Euro, 
obwohl seine Begeisterung über jedes 
neue Teil immer wieder groß ist. Meine 
Taktik ist, in Second Hand-Läden nach 
günstigen Angeboten zu suchen, weil 
ich weiß, dass sie die Bekanntschaft mit 
ihm oft nur wenige Stunden überleben. 
Um Ferdinand zu Weihnachten dennoch 
eine Freude zu bereiten, hielt ich nach 
einem besonderen, aber preisgünstigen 
Stofftier in einem Second Hand-Laden 
Ausschau. Ich wurde fündig. Ein großer 
gelber Bär mit einem roten Hemd gefiel 
mir, ohne zu ahnen, was für ein Juwel 
ich da gekauft hatte. Drei Euro sollte er 
kosten. Vor meinem geistigen Auge sah 
ich ihn bereits zerfleddert unter dem 
Weihnachtsbaum liegen. Er tat mir leid, 

Neues von Ferdinand – Ich glaube, es ist Zeit für Honig
 
Ein Stofftier und seine Geheimnisse

Ferdinand und Winnie the Pooh haben Freundschaft geschlossen. Der Kehlbiss blieb dem sprechenden 
Bären erspart.     
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Umweltthemen lebendig vermittelt
 
Erfolgreiches Naturbildungsprojekt: Martin Schüppel ist zertifizierter „Naturlehrer”

In seinem eigenen Verein initiierte er be-
reits verschiedene Projekte. Dazu gehört 
unter anderem das auf mehreren Säulen 
stehende Projekt „Aquatische Lebensge-
meinschaft erlebbar machen“.
Bevor Schüppel und seine Mitstreiter die 
Bildungsprojekte durchführen konnten, 
mussten sie übrigens selbst die Schul-
bank drücken. Jeweils 23 Stunden wur-
den die Angler und Jäger von erfahrenen 
Umweltpädagogen der Regionalen Um-
weltbildungszentren und Mitarbeitern 
des SCHUBZ Lüneburg gecoacht und auf 
ihre Unterrichtsprogramme mit Grund-
schülern vorbereitet. Außerdem stand 
ihnen Lehr- und Unterrichtsmaterial zur 
Verfügung, das extra für dieses Projekt 
entwickelt wurde. In Zweier-Teams durf-
ten die Ehrenämtler dann für zwei Vor-
mittage von je etwa drei Stunden Dauer 
mit SchülerInnen der 1. – 4. Klassen den 
Unterricht gestalten. Gefördert wurden 
die Projekte durch die Niedersächsische 
Bingo-Umweltstiftung.

„SCHUBZ“ (Umwelt- Bildung-Zukunft) in-
itiiert worden. Die Schirmherrschaft hat-
te der niedersächsische Kultusminister 
Grant Hendrik Tonne. Schüppel hat als 
Vorstandsmitglied des Anglerverbandes 
Niedersachsen im Fischereibezirk 18 an 
dieser Umweltbildungsmaßnahme teil-
genommen. 
„Unter anderem führten wir neben dem 
Unterricht auch in einem kleinen Team 
zwei gecoachte Veranstaltungen mit 
Schulklassen einer Grundschule aus 
Ahlhorn durch”, so Schüppel. Im Rah-
men dieser Projekte wurden den Kindern 
neben dem Wald als Lebensraum auch 
Wissen über aquatische Lebensgemein-
schaften vermittelt. Anhand von Tier- und 
Pflanzenarten konnten die Kinder so spie-
lerisch wichtige Lebensräume in Nieder-
sachsen kennenlernen.
Das erworbene Wissen in der Bildungs-
arbeit möchte Schüppel an die Mitglieds-
vereine im Fischereibezirk weitergeben. 

Landkreis (kr.) Was lebt da eigentlich 
unter der Oberfläche der Flüsse und Seen 
in Niedersachsen? Eine Frage, die auch 
in Grundschulen immer wieder themati-
siert wird. Einige Grundschulklassen hat-
ten in diesem Jahr die Möglichkeit, sich 
die heimischen Fischarten in Aquarien 
anzusehen und anzufassen. Möglich ge-
macht haben das engagierte Angler, wie 
der Vorsitzende des Fischerei- und Ge-
wässerschutzvereins Lilienthal und Um-
gebung, Martin Schüppel. Zusammen mit 
zahlreichen weiteren Anglern und Jägern 
hat er sich ehrenamtlich weitergebildet 
und erhielt dafür jetzt das Zertifikat der 
Qualifizierungsmaßnahme „Erlebnis Na-
tur” vom Niedersächsischen Kultusmi-
nister Grant Hendrik Tonne.
Die Umweltbildung- und Qualifizierungs-
maßnahme war gemeinsam von der 
Landesjägerschaft Niedersachsen, dem 
Anglerverband Niedersachsen, dem Lan-
desfischereiverband Weser Ems und dem 

Zertifizierter Naturlehrer: Martin Schüppel erhielt 
als einer von 22 Anglern des Anglerverbandes 
Niedersachsen das Zertifikat von Niedersachsens 
Kultusminister Grant Hendrik Tonne.
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mäßige Wartung durch einen versierten 
Orgelbauer und eine Restaurierung alle 
15 bis 20 Jahre unerlässlich, um die 
Werterhaltung zu sichern. Die Wilsted-
ter Orgel ist nicht nur das größte Musik-
instrument in der Samtgemeinde, sie hat 
auch einen bezifferbaren Wert von etwa 
250.000 Euro. Das entspricht heute dem 
Wert eines gepflegten Ein- oder Zwei-
familienhauses mit entsprechendem 
Grundstück. Grund genug also für die 
Kirchengemeinde und die Landeskirche, 
ein waches Auge auf das Instrument zu 
haben. Um die Jahreswende war es wie-
der soweit. Die letzte Generalüberholung 
geschah 1987, anlässlich der großen 
Kirchenrenovierung, also vor 32 Jahren, 
erfuhr die Ott-Orgel eine Verjüngungskur 
für immerhin 32.000 Euro. Daran betei-
ligte sich die Landeskirche mit einem 
Zuschuss von einem Drittel, aber es ka-
men auch Spenden von Mitgliedern der 
Kirchengemeinde zusammen, so dass 
das Projekt realisiert werden konnte. 
Eine Wertschätzung der Kirchenmusik, 
die Hans-Werner Behrens im Gespräch 
deutlich hervorhebt. Für die General-
überholung konnte der Wilhelmshavener 
Orgelbauer Heiko Lorenz gewonnen wer-
den, der schon 1998 für eine Wartung in 

und hat auf diesem Instrument virtuose 
Fertigkeit entwickelt. Eine klangfreudige 
Orgel zu besitzen, ist für eine Kirchen-
gemeinde keine Selbstverständlichkeit, 
wie Hans-Werner Behrens beschreibt. 
Zum einen muss sie qualitätvoll gear-
beitet sein, zum anderen ist eine regel-

Wilstedt (kr). Wie die nach ihrem Erbau-
er Paul Ott aus Göttingen benannte Or-
gel der Wilstedter Kirche klingen muss, 
weiß Hans-Werner Behrens genau. Er 
bespielt sie als Organist seit 1955 so-
wohl in Gottesdiensten, bei kirchlichen 
Feiern und auch in regelmäßigen Proben 

Restaurierung dient der Werterhaltung
 
Orgel in der Wilstedter Kirche wurde generalüberholt / Wochenlange Feinarbeit hat sich gelohnt

Orgelbauer Heiko Lorenz aus Wilhelmshaven verpasste der Orgel der Wilstedter Kirche eine 
Generalüberholung.

Ideen in Holz

Altbausanierung
Dacheindeckung

Zimmerei
Carportanlagen

Gaubenbau
Innenausbau

www.zimmerei-röhrs.de

Mühlenbruchsweg 4
27412 Hanstedt

Mobil: 0172 944 6891

Wir sind
umgezogen:
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letzten Jahrhunderts und die Währungs-
reform 1948 verzögerten einen Neubau, 
der erst 1953 realisiert werden konnte. 
Dabei wurden Pfeifen aus der ersten Or-
gel in die Werkstatt von Paul Ott nach 
Göttingen transportiert, umgearbeitet 
und dann in Wilstedt wieder eingebaut. 
Eine solche Vorgehensweise war aus 
Kostengründen damals üblich. Durch 
die Übernahme eines Teils der Pfeifen 
aus dem 19. Jahrhundert erhielt das In-
strument zusätzlich einen historischen 
Klang, wurde aber durch neue Zungen-
stimmen 1998 neu intoniert.

Kraftakt für die Kirchen-
gemeinde, ein solches 
Renovierungsprojekt zu 
stemmen, berichtete 
Hans-Werner Behrens. 
Trotz Zuschüssen und 
Spenden seien die Ar-
beiten nicht so einfach 
zu finanzieren, aber un-
verzichtbar, um dieses 
wertvolle Instrument zu 
erhalten. Der berühmte 
Musiker Professor Ha-
rald Vogel, der übrigens 
aus Ottersberg stammt, 
schrieb in einer Stel-
lungnahme zu Begrün-
dung für die Generalüberholung: „Das 
Instrument ist stilistisch vielseitig und 
besitzt eine ungewöhnlich reichhaltige 
Disposition für eine Kirche dieser Größe. 
Diesen eigenständigen Charakter gilt 
es zu erhalten. Es handelt sich um ein 
wertvolles Beispiel des Nachkriegsor-
gelbaus.“ Die Kirche in Wilstedt wurde 
1722 gebaut und bekam 1825 die erste 
Orgel. Weil sie von Anfang an nichts 
taugte, gab es im Laufe der Zeit langwie-
rige Auseinandersetzungen zwischen 
Kirchengemeinde, Orgelbauern, Sach-
verständigen und der Kirchenaufsicht. 
Die Inflation in den 20er Jahren des 

Wilstedt tätig war. Der aus Thüringen 
stammende Orgelbauer, unterstützt von 
Karl-Friedrich Wieneke aus Vlotho an der 
Weser, ist Orgelbaumeister, Arp-Schnitt-
ger-Preisträger, international gefragt 
und erfüllt Aufträge bis nach Norwegen. 
Mit seinem handwerklichen Können und 
seinem außergewöhnlichen Gehör und 
dem feinen Gespür, wie Pfeifen klingen 
müssen, schafft er es, Orgeln wieder so 
zum Klingen zu bringen, wie die Erbauer 
es ursprünglich eingerichtet haben, egal, 
wie alt ein solches Instrument ist. Meh-
rere Wochen in Wilstedt weilend, baute 
Heiko Lorenz die Orgel auseinander, wo-
bei der Gottesdienst mit einem transpor-
tablen Instrument aus seiner Werkstatt 
von Hans-Werner Behrens musikalisch 
begleitet wurde. Wer mit Heiko Lo-
renz ins Gespräch kommt, taucht ein in 
eine geheimnisvolle Welt von Klängen, 
handwerklichen Feinheiten, von Pfeifen 
und Registern, die sich normalerweise 
keinem Liebhaber von Kirchenmusik of-
fenbaren. Sein umfangreiches Wissen 
macht die Leidenschaft zu seinem Hand-
werk deutlich. Zerlegt in sämtliche Ein-
zelteile, stellte die Generalüberholung 
eine akribische Arbeitsweise voran, die 
schließlich die Funktionalität der Ott-
Orgel für die nächsten 20 bis 30 Jahre 
garantieren soll. Natürlich sei es ein 

Die Ott-Orgel ist bei Gottesdiensten unverzichtbar.
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Kirchenmusiker mit Leib und Seele
 
Hans-Werner Behrens  ist seit 1956 Organist der Wilstedter Kirche

wahr, wenn es irgendwo hakt. Dann gilt 
es dranzubleiben und zu schauen, ob eine 
Reparatur notwendig wird, denn nichts 
ist schlimmer als ein Misston. Wenn 
eine Orgel harmonisch klingt, halten es 
alle für selbstverständlich, stolpert aber 
ein Ton, wird es von den Zuhörern sofort 

Werner Behrens sehr genau kennt. Jede 
Pfeifenreihe (Register) hat eine andere 
Bauart und klingt anders. Deren Pflege 
gehört zu seinen Dienstpflichten als Or-
ganist und ist ihm auch persönlich sehr 
wichtig. Mit seinem geschulten und 
überaus feinen Gehör nimmt er sofort 

Wilstedt (kr). 64 Jahre Organist. Das ist 
eine Lebensleistung, die man verinnerli-
chen muss. Der inzwischen pensionierte 
Wilstedter Pädagoge Hans-Werner Beh-
rens ist leidenschaftlicher Kirchenmu-
siker und erlebte in den vergangenen 
Monaten einen besonderen Grund der 
Freude, denn die Orgel von St. Petri wur-
de generalüberholt. Nach 32 Jahren der 
stetigen Bespielung waren die Arbeiten 
durch den Wilhelmshavener Orgelbauer 
Heiko Lorenz unausweichlich, um die 
wertvolle Ott-Orgel von 1953 zu erhalten 
und nun erklingt sie wieder, als wären die 
Jahre an ihr vorübergegangen. Der Klang 
und die Werterhaltung der Orgel ist dem 
Wilstedter wichtig. Als dienstältester 
nebenamtlicher Kirchenmusiker der Lan-
deskirche Hannover, ist ihm der Erhalt 
des Instrumentes überaus wichtig, denn 
eine Kirche ohne Orgel ist schwer vor-
stellbar. Auch wenn sich im kirchlichen 
Geschehen in den vergangenen Jahren 
viel verändert hat – der Pastor wohnt 
nicht mehr im Kirchdorf, Gottesdiens-
te finden nicht mehr an jedem Sonntag 
statt – so gehört Orgelmusik doch zu 
Gottesdiensten, Trauungen, Beerdigun-
gen sowie anderen kirchlichen Anlässen 
unverzichtbar dazu. Gesungen wird in 
Kirchen immer weniger, aber der Klang 
der Orgel bedeutet den Menschen immer 
noch sehr viel. Dabei gehört die Orgel zu 
den am schwierigsten zu bespielenden 
Instrumenten überhaupt. In St. Petri gilt 
es 1400 Pfeifen zu bedienen, die Hans-

Hans Werner Behrens ist der dienstälteste nebenamtliche Kirchenmusiker der Hannoverschen 
Landeskirche. 
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wahrgenommen und bemängelt. In jun-
gen Jahren wollte Hans Werner Behrens 
eigentlich hauptamtlicher Kirchenmusi-
ker werden, entschloss sich dann aber 
für ein Lehramtsstudium in Bremen und 
wurde Pädagoge an der Haupt- und Re-
alschule in Ottersberg. Kirchenmusiker 
wurde er trotzdem und setzte damit die 
alte Tradition fort, in der Organisten aus 
Lehrerkreisen kamen. Eine Orgel gibt es 
in der Wilstedter Kirche, die seit dem 12. 
Jahrhundert den Mittelpunkt des alten 
Wilstedt bildet, seit 1825. Der dienst-
älteste Vorgänger von Hans-Werner 
Behrens war Emil Heidelberg, der von 
1905 bis 1938 als Schulleiter im Küster-
haus neben der Kirche wohnte. Dessen 
Dienstjahre hat Hans-Werner Behrens 
inzwischen mehr als überholt und ob-
wohl die Gottesdienste reduziert wurden 
und er hier und da von Annegret Kromat-
Klee, einer versierten Kollegin, vertreten 
wird, kann er sich ein Leben ohne Kir-
chenmusik kaum vorstellen. Und dann 
sind da noch die umfangreichen Proben, 
ohne die qualitätvolle Orgelmusik nicht 
auskommt. Zwei Stunden pro Wochen 
sind das Minimum, denn Finger und Ge-
hör müssen geschmeidig bleiben, was 
mit fortgeschrittenem Alter eine Heraus-
forderung darstellt. Aber Hans Werner 
Behrens gelingt das, ohne dass man von 
Routine sprechen könnte. Gottesdienste 
und kirchliche Feiern, egal ob Trauungen, 
Taufen, Konfirmationen oder Beerdigun-
gen – die Orgel ist unverzichtbar. Sie 
kann je nach Anlass jubeln oder Trauer 
verdeutlichen und immer ist ihr Ausdruck 
davon abhängig, wer sie bespielt. 

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau

 

 

Schwimmen lernen 
und Spaß haben! 
Öffnungszeiten 
Dienstag & Donnerstag  
6.30 - 21.30 Uhr 
Mittwoch 6.30 - 7.45 Uhr 
Mittwoch & Freitag  
14.30 - 21.30 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertage  
9.00 - 19.00 Uhr 
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Frühlings-
Kreuzwort-
rätsel

38	 Stadt im Landkreis Meißen
39	 Schmierung für Kfz.
40	 griech. Grabsäule 
41	 Nutztier (Mz.) 
43	 ein Zierfisch
44 	 Haushaltsutensil
49	 bequemes Sitzmöbel (Mz.)
53	 dt.-franz. Kultursender 
54	 engl.: nett, freundlich
57	 ehem. franz. Münze 
59	 Rufname der Schauspielerin Taylor
62	 altchin. Brettspiel	

12	 Hochtal im Kanton Graubünden
17	 außerordentlich	  
18	 Vorname der Schriftstellerin Blyton
21	 Richtung des Buddhismus
23	 ausgelassenes Fest (ugs.)	  
24	 Register, Verzeichnis	  
25	 lat.: neu
29	 einfetten	  
30	 alkalische Lösung (Mz.)
33	 Wassermarder
35	 Totenschrein

SENKRECHT
1	 Abendmusik 
2	 Künstlerwerkstatt 
3	 Warendepot
4	 ital. Schreibweise: Ätna
5	 ital.: drei
6	 Irland i. d. Landessprache
7	 franz.: König  
8	 griech.: Luft 
9	 eisern
10	 Wahlzettelbehälter
11	 Skatbegriff 

52	 Segelschiffstyp 
54	 lat.: neu
55	 ein Flächenmaß
56	 Meinungsäußerungen von Lesern  
	 an die Redaktion
58	 Kfz.-Kennz.: Oldenburg
60	 Dörfer
61	 Geheimdienst der USA 
62	 Segeltau
63	 nicht glatt
64 	 Nachlass
65	 Selbstwertgefühl

32	 einhöckeriges Kamel
34	 Kfz.-Kennz.: Osnabrück
36	 mehrere Menschen
37	 Körperteil
40	 Härte, Unerbittlichkeit
42	 Goethes Jugendliebe
43	 eine Geschichtsepoche
45	 engl.: bekommen
46	 Obstinneres  
47	 Verhältniswort
48	 Fürwort
50	 intern. Notrufzeichen
51	 Abk.: Abteilungsleiter 

WAAGERECHT
1	 stark oxidierende Säure 
13	 griech. Buchstabe 
14	 drei Musizierende
15	 achten
16	 sich erholen
19	 weibl. Vorname
20	 Vorname des Schahs von Persien
22	 Filmstar (Robert de…)
24     	 Teil des Kopfes
26	 männl. Vorname 
27	 ein Umlaut 
28	 ein Fleischgericht
31	 Hochschule (Kurzform)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Lösungswort aus Heft 55:

11 11
W I N T E R S P O R T
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Wichtige Rufnummern
Ev.-luth. Kirche der 
Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Hauptstraße 13 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12 

Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon:	 0 42 89 - 254

Hepstedt:	 04283 - 8546
Breddorf:	 04285 - 239
Westertimke:	 04289 - 202

Kirchtimke:	 04289 - 400 56 78

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 0

KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 95 54 29

Grundschule Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 50

Grundschule Wilstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 53 97

Schule Bülstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 55 93

Bücherei: 
Telefon:	 0 42 83 - 17 73

Kinder & Jugendarbeit 
Angebote für Kids ab 9 Jahren,  
Jugendliche sowie junge Erwachsene
info@Kirchengemeinde-Kirchtimke.de 
Diakonin: Sandra Rudat

Regionaldiakonin Sonja Winterhoff 
Büro für die Ev. Jugend, Kleine Trift 1  
27412 Tarmstedt (im Gemeindehaus) 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 30 98  
E-Mail: evjutawiki@web.de

Pastor Martin Rothfuchs,  
Salemsgemeinde, 27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde 
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12

Notruf Polizei 	 110 
Polizeiwache Tarmstedt  	 0 42 83 - 777

Rettungsdienst + Feuerwehr 	 112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Seniorenpflegeheim Haus Wilstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax:	 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag: 	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-18:15 Uhr 
Freitag:	 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt:	 04283 - 5080

Vorwerk:	 04288 - 30 06 09
mit den Ortschaften 
Buchholz (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn (Vorwahl: 04283)

Bülstedt:	 04283 - 5286
mit der Ortschaft 
Steinfeld (Vorwahl: 04288)

Auflösungen
der Kinder-

Rätsel




